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Vorwort. 


Auf dem Umschlage des 4. Heftes der ,,Wissenschaftlichen Verüffentlichungen der 
Deutschen Orient-Gesellschaft*, das im Sommer 1903 ausgegeben wurde, kündigte ich eine 
neue Ausgabe der Inschriften vom Wädi Brisa an. Seitdem sind fast 3 Jahre verflossen. 
Die Verzôgerung, die mir selbst am wenigsten erwünscht ist, erklärt sich zum Teil aus der 
Erweiterung meines ursprünglichen Planes, zum anderen aber aus den Schwierigkeiten, die 
die Entzifferung der minder gut und der schlecht erhaltenen Teile der Inschriften bereitete. 
Ich schmeichle mir nicht, alle Zeichen, die nur noch in Spuren erhalten sind, gelesen, noch 
weniger alle Spuren ausnahmslos richtig gedeutet zu haben. Sollten aber diese wichtigen 
Texte der Wissenschaft nicht unbillig lange vorenthalten bleiben, so schien es mir geboten 
endlich einen Abschluss zu machen und sie so vorzulegen, wie sie sich mir jetzt, nach mehr- 
jäbriger eingehender Durchforschung, darstellten. Wer Neigung hat, die Arbeit fortzusetzen, 
kann sich dazu der Lichtdrucke (Tafeln I VI des vorliegenden Heftes) und der Abklatsche 
(etzt im Besitz der Kôniglichen Museen in Berlin) bedienen. Ist er noch so glücklich, 
Duplikate zur Verfügung zu haben, die mir unbekannt oder unzugänglich sind, so wird er 
zweifellos den von mir gegebenen Text an vielen Stellen ergänzen und berichtigen kônnen. 

Wie ich dazu gekommen bin, die Nebukadnezar-Inschrift vom Nahr el-Kelb beizugeben, 
ist S. 11 auseinandergesetzt. Das dort erwähnte Material, das mir zum Zweck der Ver- 
Gffentlichung überlassen worden war, befindet sich nunmehr gleichfalls wieder in den Küniglichen 


Museen zu Berlin. 


Die hier verôffentlichten Inschriften sind im ganzen wenig beachtet worden.  Diejenige 


vom Nahr el-Kelb, deren Originaltext jetzt zum ersten Male verôffentlicht wird, war noch 
vor 2 Jahren so unbekannt, dass CHARLES Fossey in seinem Manuel d'assyriologie (Paris 1904) 
S. 72 in Zweifel sein konnte, ob sie überhaupt einem Nebukadnezar zuzuweisen sei.  Dafür 
haben die Inschriften vom Wädr Brisa und vom Nahr el-Kelb im vergangenen Jahre durch 


einen jungen amerikanischen Gelehrten, STEPHEN LANGDON, gleich zwei neue Bearbeitungen 


IV Vorwort, 


gefunden, eine franzüsische: Les Inscriptions du Wadi Brissa et du Nahr el-Kelb (Recueil de 
travaux relatifs à la philologie et à E archéologie égyptiennes et assyriennes Vol. 28 pp. 28—61), 
und eine englische in seinen Pur/ding Inscriptions of the Neo-Babylonian Empire Vol. 1 pp. 152 
—175 (Paris 1905) Da ich im Context des vorliegenden Heftes keine Gelegenheit mehr 
fand, zu diesen beiden Arbeiten Stellung zu nehmen, müchte ich das jetzt in aller Kiürze 
nachholen.  LanGbox hat mit Hilfe von Parallelstellen eine grosse Anzahl Lücken, z. T. in 
recht glücklicher Weise ergänzt und erkannt, dass nicht nur die beiden Inschriften des 
Wädi Brisà, sondern auch diejenige vom Nabr el-Kelb einen und denselben Text enthalten. 
Abgesehen von mehreren auf fäligen Versehen und Fehlschlüssen bieten seine Arbeiten ungefähr 
das, was ohne eine neue Vergleichung der Originaltexte geleistet werden konnte. 

Zum Schluss habe ich noch die angenehme Pflicht zu erfüllen, der Deutschen Orient- 
Gesellschaft, die in liberalster Weise die nicht unbeträchtlichen Kosten meines Abstechers 
nach dem Wädi Brisà übernommen hat, ferner den Mitgliedern der Deutschen Ba?albek- 
Expedition, insbesondere Herrn Tu. v. LÜPKE, für die tatkräftige Unterstützung bei dieser 
Reise, endlich Herrn Direktor Professor Dr. Deurrzscu für die Überlassung des Materials der 


Nahr el-Kelb-Inschrift auch an dieser Stelle meinen verbindlichsten Dank auszusprechen. 


Gautzsch bei Leipzig, den 8. April 1906. 
F. H. Weissbach. 
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Einleitung. 


Sr. Beschreibung der Ortlichkeit des Wädi Brisä!. Das \Wädi Brisa (lus en ist ein enges, tief 
eingeschnittenes Tal des Libanon. Seine Mündung in die Bikâ? liegt etwa 1 1, Stunden nürdlich von Hôrmel, 
dem Hauptort des ôstlichen Libanonabhanges. Es verläuft zunächst etwa 1 Stunde weit in mannigfachen 
Windungen von Osten nach Westen und biegt dann nach Süden um. Obgleich arm an Wasser ist es in 
seinem unteren Teil ziemlich wohl angebaut. Hier, in der Nähe des Ausganges, liegt ein Dorf, namens 
Käzab Wädi Brisa (Luz es «sols a2S), weiter oben, da, wo das Tal nach Süden umbiect, Brisa selbst. 
Dort entspringt auch, am Nordwestabhang des Gebirges, in einiger Hôhe über dem Weg, die einzige 
Quelle des Tales. Die Häuser sind meist einfache Hütten, kaum hôüher als ein erwachsener Mensch: sie 
bestehen aus Lehm und unbehauenen Feldsteinen. Ihre Bewohner gehôren zu den Metuali, einer schiitischen 
Sekte. Da der Ackerbau nur in beschränktem Masse môglich ist, nähren sie sich vorzugsweise von 
dem Ertrag ihrer Schaf- und Ziegenherden. Oberhalb der Quelle ist das Tal nicht mehr bewohnt. Die 
Felsen zu beiden Seiten treten immer dichter an den Weg heran, so dass die Talsohle nur noch wenige 
Schritte breit ist. Während unten in den Dürfern noch einige Obstbäume das Auge erfreuen, besteht die 
Vegetation hier oben fast nur 
aus niedrigem Buschwerk und [m 
spärlichem Graswuchs, welche die 
Blôsse der Bergabhänge nicht 
bedecken kônnen. Der Weg ist 
von Anfang an sehr steinig und 
für die Reittiere ausserordentlich 
beschwerlich. Er folgt den zahl- 
reichen Windungen des Tales 
aufwärts. Etwa 10 Minuten ober- 
halb der Quelle mündet ein 
schmales Quertal ähnlichen Cha- 
rakters von links ein. Weitere 
10Minuten aufwärts befindet man 
sich an der Stelle, um deren 
willen allein diese weltverlassene 


Gegend von europäischen Ge- 
lehrten aufgesucht worden ist, 
und die hoffentlich noch ôfter 
solche Besuche erhalten wird. 


Rechts und links erscheint, vom 


Wege ausohne Mühezuerreichen, Ab. 1. Wadi Brisa von Shden gesehen. 

je eine Nische in die Felsen ein- 

gehauen, jede mit einer Reliefdarstellung und umfangreicher Keilinschrift. Weiter hinauf endet das Tal 
vin einer Art sehr hohen Zirkus, der ringsum von Bergen umgeben ist und durch zahlreiche Quellen be- 
wässert wird. Von dieser Gegend aus, welche die Eingeborenen Marÿ Hain (pas - ) nennen, kann 
man quer durch das Gurd, d. h. den mittleren Teil des Libanon, leicht in 2 Tagen nach Tripolis in Syrien 
gelangen.“ 


1) Mit teilweiser Benutzung der Schilderungen von Pognon und Hilprecht; vgl. &$ 3 und 4. 
D.0.-G. Inschriften vom Wädi Brisa. 1 


= 1 


:  Érste Kunde von den Reliefs und Inschriften. Der erste Furopaer, wrlcher von der [xistenz 


ur ts und Insehriften des VÜhels RBrisa Kunde erhielt, freilich ohne die sich ihm zcigende Spur zu 


ent bon var Prnest Renan. Ven der franzosischen Resicrung nach lhonikien gesanet, weilte er in 


den Momaten ani und Jul des Jabres PN6r in Masnaka. Dort erzablte ihm ein Steinmetz, dass er in Bérisa, 


berbalh Hurmuls grosse Inschriften und grosse Skulpturen, Darstellungen von Mannern und Frauen, 


chen babe. Las ist selir Au bedunern, eluss Renan, wie gesagt, es untertassen hat, diesem Finweis nach- 
sugehen  Sene rage: Qu est-GE que 


” 


ce Bérisa 2"? hatte bei einem A\bstecher nach Elormel* eine rasche 


uud sichere Beantwertung finden mussen Der fransosische Gelehrte aber hatte nicht nur seinem Kuhmes- 
ras ein weiteres unvergangliehes Blatt cingétugt, sondern auch der Wissensehalt einen unschatzbaren Dienst 


enwersen konmen, de alter \uhescheintichkeit nach lie Inschiriften remmals noch viel besser erhalten Waren 


Abb. 2. Westnische mit altbabyloniseher Insehrift 


ÿ 3 Entdeckung der Inschriften-Reliefs. 


PV 


Die Ehre, die Reliefs und Inschriften im \Wädr Brisa 
4 haben, gebuhrt Henri Pownon, dem gelehrten franzosischen Konsul in Aleppo. Auf einer 


uso duréh Calesvrien und den Libanon war er am Morgen des 16 Oktober 1883 von Tlormel aufge- 


4 


an den Ufern des Orontes nach einer Inschrift zu suchen, die. wie sich herausstellte., nicht 


Pewleiter, ein Einwehner von Elormel, hatte thn dann nach einer Stelle gefuhrt, wo sich 
n cer alten Stadt befinden sollten, Diese erwiesen sich aber als solche eines ganz moder- 


we Impr Daruf crbot sich sein Führer, ihm im Wädi Brisa eine Steile mit Inschriften zu zeigen. 
Lou th cb herwcsansenen }nttauschungen entmutigt, trug lPognon eine Zeit lang Bedenken, sernem 
Fab Los ae léss ch 


à aber schliesslich durch dessen Versicherung, dass er die Inschriften selbst ge- 


Û mr Tattoo am das où der NXahe ven bhormel benmdirete Monument US + eut svichnet 


== 2? = 
n 


sehen habe, bestimmen, mit ihm zu gehen. Er hatte es nicht zu bereuen, denn wenige Stunden später 
Stand er neben den beiden Felsennischen mit ihren Skulpturen und Inschriften. Ich lasse nun eine Be- 
schreibung dieser Denkmäler folgen, wobeï ich mich an Pognons Bericht! eng anschliesse. 

1. Die Nische rechts (westlich) vom Wege ist ungefähr 5,5 m lang, der obere Rand etwa 3 m 
über dem Boden. An der linken Seite war eine Skulptur in flachem Relief, deren Umrisse sich noch er- 
kennen lassen. Ein aufrechtstehender Mann, der mit ausgestrecktem Arm ein Tier, wahrscheinlich einen 
Lôüwen, anpackt. Dieser steht aufgerichtet auf den Hinterpranken und hält eine Tatze erhoben, um seinen 
Gegner damit zu schlagen. Rechts oben von dem Manne beginnt eine Keilinschrift, deren 9 Columnen 
den freien Raum zwischen den Figuren und rechts davon ausfüllen. Links unterhalb des Mannes steht 
noch eine 10. Columne, von der aber nur wenige Zeichen lesbar sind. Der unterste Teil der Inschrift ist 
vollständig verschwunden. Die Schrift ist altbabylonisch. 


ADD. 3  Ostnische mit neubabylonischer Inschrift. 


2. Die Nische links (ôstlich) vom Wege ist ungefähr 3,5 m lang und 2,8 m hoch. Der untere 
Rand befindet sich in einer Hôhe von etwa 50 cm über dem Erdboden. Trotz ihrer Grüsse reichte 
die Nische für die Inschrift, die sie aufnehmen sollte, nicht zu, und so sind die letzten 4 von den 10 
Columnen derselben in den Rand und jenseits desselben in den blossen Felsen eingehauen. Ungefähr in 
der Mitte der Inschrift erblickt man folgende Darstellung: Ein Mann, nach links gewandt, steht vor einem 
entblätterten Baume, Die Kopfbedeckung des Mannes, eine hohe Tiara, ähnelt der bischôflichen Mitra. 
Die Schrift der Osttafel ist neubabylonisch. 

Sowohl die Reliefs als auch die Inschriften haben stark gelitten, einerseits durch die Unbilden der 
Witterung, namentlich an solchen Stellen, die durch die oberen Ränder nicht oder nicht ausreichend ge- 
schützt sind, dann aber auch durch absichtliche Zerstôrung. Pognon fand, dass von der Oberfläche der 
Tafeln grosse Stücke mittels eines metallenen Instrumentes abgesprengt waren; von den Eingeborenen 


1) Die erste Mitteilung über die Inschriften im Wâdi Brisä auf Grund von Briefen des Finders gab Barbier de Meynard am 
28. Dez. 1883 in der Académie des Inscriptions: vgl. Comptes rendus de l'Acad. des inscr. IV. Sér. 11, 42h. 


dir ce. ess ohne heu te Jaime venher * geschrehen se. dun reisender Maghrebiner, der gemass einem 
D US ELLE LR \berglauben hinter den Inschriften Schatzkammern vermutet hatte, war der 
Ü'beltater gewesen. 
l'ognen stéllte fost, des leivte Inschriften, sowohl die aithabrlenische, als auch die neubabylonische, 
mn Rome Néant ur D Ces + 508 herruhren. Er schrieb sayleich cinen grossen Teil der Inschriften 
ab Lie dem dub sr ihrer Verctfentlichung einé nerve Versierchung wunschenswert schien, erbat und 
cnmelt er von der trunrassehen Regierung den Auftrag, des Wu Brisa nochmals zu besuchen. Am 
Lg ui 1884 crechien er wieder het den Inschriften und benutzte die Zeit bis zum :$. des genannten 
\omite um Abschreben und Abklatschen, Bet welcher Gelegenheit Pogynen die gleich zu erwahnenden 
Pete crapbnen aafgenommen Hat ist aus seinen Berichten nicht zu ersehen. Die Frucht dieser Arbeiten 
nan soin Pseh Les ncrgpeens bandes di Hbadt Brissn, l'avis INSz. Hier findet man auf 
5 Dateln seine Photgraphien, treilich in sehr kleiner Reproduktion, und auf weiteren 10 autographischen 
Lateln atles, was Pognen von den Inschriften ohne grussere Muhe hat lesen konnen, ferner cine Uber- 
setzune mit austubrlichem, fur die damalige Zeit vortrefflichem Kommentar und ein kleines Worterbuch. 

s 4 Hilprechts Besuch. Durch Pognons Werk war IH V. Hilprecht auf die Imschriften im 
ur Brie aufmerksam geworden. Es war deshalb nur naturlich, dass dieser Gelehrte auf seiner ersten 
Orjentresc, die in unter anderem nach Berût fuhrte, die Gelegenheit benutzte, einen Ausflug nach dem 
L'ibanan zu unternehmen, Er besuchte das Tal von Brisa Ende 1888, und zwar gleichfalls von Ilormel 
aus. Zu éiner meuen Collation der Inschriften fehlte ihm die Zeit. Bezüuglich der Reliefs vermutete er, dass 

beide in roher Weise Szenen aus dem Leben der babylonischen Kriewer wahrend eines der leldruge 
Nebukadnezars nach dem Libanon zur Darstellung bringen“ sollten *, 

S s. Inhalt der Inschriften. Die hohe Bedeutung der Inschriften des Wädi Brisi wurde von 
miemandem verkannt. Berichtet hier doch Nebukadnezar über seine Bauten an babylonischen ‘Tempeln, 
uber dus babylemische Neujahrsfest, uber seine Aufwendungen fur die Opfer der babylonischen Gôtter, 
uber die Befestiguns der Stadt Babylon, schliesslich auch über seinen Zug nach dem Libanon in viel 
ausfubrlicherer Wcise als in den meisten seiner anderen Inschriften. Die Inschriften des Wädr Brisi ent- 
halten oder enthielten zahireiche Angaben, die wir bis jetzt in den ubrigen Nebukadnezartexten vergebens 
suchen,  Demgemass sind denn auch drei Stellen, die uber das Neujahrsfest handeln, von P. Jensen’, 
nvei andere, die von Nebukadnezars Zug nach Svrien, bez. von den Aussenbefestigungen Babylons handeln, 
on EL Winekler" venwertét worden. Dureh letzteren angeregt, hat dann À. Billerbeck Nebukadnezars 
Befestigung der Umgebungen von Babylon eingehender erürtert?. 

$ 6. Bedürfnis einer neuen Ausgabe der Inschriften. Dic l'berzeugung, dass eine neue Auscabe 
der at: vom Wäch Brisa schr erwunscht sei, drangte sich mir auf, sobald ich begronnen hatte, mich 
cinsehender mit ihnen zu beschaftigen.  Allerdings ist Poynons Arbeit fur eine editie princeps eine acht- 
bare Leistume: Bot aber schon das Studium seines Buches nach anderthalb Decennien Fortschrittes der 
\icsenschatt Anlass zu verschiedenen Verbesserungen, se durfte man Von einer neuen Vergleichung der 
Orisinale noch weit mehr crwarten. Grosse Teile der Inschriften hatte Pounon als ,unleserlich® bezeichnet, 
+ BP. Col V der neubabvlenischen Inschrift von Z. 25 an. Aber nach seiner Photographie ® PL IV 
hienen mir die Emden der auf Z. 24 fulsenden & oder 10 Zeilen kaum weniger gt erhalten zu sein als 


dre \ opoaneerinnen, und wenn es der kleine Massstab von Pognons Photographie auch nicht ermeglichte, 
| 


aile Poudon dieser Zeilen mit Sieherheit Zu lesen. <o weur doch von einer Resichtigung der Originale eine 


Lüsung der Zweiïfel mit Bestimmtheit zu erhoffen. 


nue non hatte besbachtet, dass grosse Partien der beiden Înse hriften wertlich ubereinstimmten. 
nu cn der hemchuaftiquar anit ibmen-etwies, chauss diese Übereinstimmuns noch viel weiter ging, und 
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legte die Vermutung nahe, dass beide Inschriften überhaupt einen und denselben Text enthaltenkünnten. Obdiese 
Vermutung zutraf oder nicht, das liess sich wieder nur durch eine genaue Prüfung der Originale entscheiden. 

Rätselhaft war ferner die kleine Inschrift in der linken unteren Ecke der Westnische, von der Pognon 
die ersten 3 Zeilen mitteilte und die nach seiner Ansicht eine Anrufung der Gôüttin Gula enthielt — rätsel- 
haft deshalb, weil sich durchaus nicht begreifen liess, weshalb Nebukadnezar dieser Güttin, die in seinen 
sonstigen Inschriften eine nebensächliche Rolle spielt, gerade dort eine besondere Anrufung gewidmet 
haben sollte. Auch Hilprecht, der diese Inschrift als Col. I bezeichnet hatte, war nicht über die Ver- 
mutung hinausgekommen, dass sie mit dem Thema der Hauptinschrift nur in loser Beziehung gestanden habe. 

Nach Pognons Angabe wäre der untere Teil der Westnische vollständig verschwunden, Aber nach seiner 
Photographie (PI. II) schien es mir vielmehr, als ob dieser untere Teil nur durch vorgelagerte Erd- oder Stein- 
massen verdeckt sei. War diese Annahme richtig, so musste eine kleine Ausgrabung bald Gewissheit bringen. 

Endlich handelte es sich auch darum, womôglich die wahre Bedeutung der beiden Reliefdarstel- 
lungen zu ermitteln. Pognons Photographien reichten auch dazu nicht aus, und Hilprechts Vermutung, 
dass beide Skulpturen Szenen aus dem Lagerleben der babylonischen Krieger darstellten, befriedigte, ob- 
wohl auf Autopsie gegründet, doch recht wenig. 

Damit waren die Aufgaben, die mir bei einem Besuche des Wâdi Brisä erwuchsen, klar vorgezeichnet. 

$ 7. Bericht über meine Reise nach dem Wädi Brisa. Am 1. April 1903 war ich auf meiner 
Rückreise von Babylon in Damaskus eingetroffen. Die Ungeduld litt mich nicht lange in der herrlichen 
Stadt, deren Reize auf keinen Europäer ihren Eindruck verfehlen, und so befand ich mich, nachdem die 
dringendsten Geschäfte erledigt waren, bereits am übernächsten Tage mit meinem Diener Nassüri ibn 
Istifän, einem Bagdader Christen, auf dem Wege nach Ba?albek. Diese Reise bietet keinerlei Beschwer- 
lichkeiten mehr, seitdem auch die Eisenbahn Raïäk-Hama, die von der älteren Linie Damaskus-Berût 
abzweigt, erôffnet ist. Am frühen Nachmittag trafen wir in Ba?albek ein, und ich selbst begab mich als- 
bald nach dem Hause der Deutschen Expedition, die in Allerhôchstem Auftrage die Ruinen des alten 
Heliopolis untersuchte. Von meinem Plane, das Tal von Brisäa zu besuchen, hatte ich die Mitglieder der 
Expedition schon brieflich in Kenntnis gesetzt und sie gebeten, mir bei meinem Vorhaben, wenn nôtig, 
mit ihrem Rat und ihrer Erfahrung beizustehen. Die Herren bewiesen mir ein Entgesgenkommen, das mich 
aufs angenehmste überraschte und mich zu grüsster Dankbarkeit verpflichtete. Unter den Angestellten 
der Expedition befand sich ein Metuâli, Abü Mahmüd, der des Weges kundig und mit den Einwohnern 
der Orte, die ich zu besuchen hatte, bekannt war. Dieser wurde mir mitgegeben, aber noch mehr. Da 
meine Reise nach dem Wädi Brisä ohne photographische Aufnahmen doch hüchstens einen halben Erfolg 
haben konnte, ich selbst aber in der ,schwarzen Kunst“ gar keine Erfahrung besass, überdies auch nicht 
mit einem Apparat ausgerüstet war, erbot sich ein Mitglied der Expedition, Herr Th, von Lü pke, mit 
zuvorkommender Liebenswürdigkeit, mich zu begleiten. Ihm sind denn auch, um das gleich vorweg zu 
sagen, die Abbildungen 1—4 und die Tafeln I—VI zu verdanken. 

Am folgenden Tage (dem 4. April), nachdem ich mir noch die deutschen Ausgrabungen in Ba?albek, 
die schon damals ihrem erfolgreichen Abschlusse nahe waren, angesehen hatte, waren wir reisefertig. 
Zunächst ging es mit der Eisenbahn über Lebuä nach Räs Ba?albek. Herr von Lüpke begab sich mit 
Abü Mahmüd nach dem Dorfe dieses Namens, das von der Station etwa 1 Stunde entfernt ist. Dort 
suchten und fanden sie Unterkunft beim Sêh, während ich mit meinem Diener in der Station blieb und 
unter meinem Zelt die Nacht verbrachte. Am nächsten Morgen erschienen Herr von Lüpke und Abü 
Mahmüd, der für die nôtigen Reit- und Lasttiere gesorgt hatte, bei Zeiten an der Station. Ohne grôsseren 
Aufenthalt ging es nun zu Pferd nach Hôrmel. Der Weg war für die Tiere sehr beschwerlich, für uns 
zwei Europäer aber hochinteressant. Hinter uns lagen die kahlen Hôhen des Antilibanos, vor uns die 
Kette des Libanon, dessen majestätische Gipfel zum Teil noch mit Winterschnee bedeckt waren. Da- 
zwischen erstreckten sich, soweit das Auge sehen konnte, die lachenden Fluren Côlesyriens. Die weissen 
Häuser von Hürmel, am Ostabhang des Libanon, glänzten uns schon von Anfang an entgegen, aber der 
Weg dehnte sich in überraschender Weise. Das sogenannte ,Monument von Hôrmel“ (Xe-> els) 
einen antiken steinernen Turm, der die Ebene weithin beherrscht und der sonst recht wohl einen Besuch 
verdient hätte!, mussten wir aus Mangel an Zeit rechts liegen lassen. Zwischen der Eisenbahn und 
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Limoen rauseht in <elnchtantgem Met emgeschnittenem Tal der Orontes dahin, ein mngebwreligres 

mes Color, das cervem arabisehen Nosmen etat ;# der rebellische Flnss" hier wenigstens 
He here mawhte, Der Abetreg zur Fort une der \netiag am jensertigen Uter war se steil, dass wir uns 

matt sahen, das KReiten zu unterbrechen unél die Tieré am Zugel 70 fubren  Nachelem war fast 4 Stun- 
inf dites even ATEN, erreichten wir Hormel. Wir begaben uns ssgleich zum Sen des Laibaunen, 
lacan BG Be den war em Emptehlungsschreiben œus Ta albek mitgebraeht hatten Der Bei mahim uns 
ponnbreh auf und bewirtete uns in orientalisclrer \Veise mit Katfee, Bonbons und Limenaden.  Als ich 
he aber mitteite. duss wir unter allen Umstanden noch am selben Tage nach dem Wädi Brisa wollten, 
mchte er uns auf jette \Veisc daven abaubringen, behauptete, es lage noch metertieter Schneë im Tale, 
et Rhone kenve Verantwertung ubernehmen und dergleichen mehr. Seine Ausfluchte rubrten uns wenis, 
until als &r sah. duss wir an unserem Vorhaben festhielten, sab er schliesslich, ungern £enug, seine Zu- 
stimmung., Fur ans <elbst und unser Gepack, das ohne unser Wissen und sehr gesen unseren Willen 
abgeladen werden war wurden, da die mitwebrachten Tiere nach Ras Ba albek zuruckwrekehrt waren. 
andere Tiere beschattt. Subald das Aufladen beendet war, schwangen wir uns wieder in den Sattel nel 
fort ging es unter der Führung 
eines Soldaten, den uns der Bi 
mitgab, auf steinigem Pfade über 
die niedrigen Vorberge des Libanon 
nach Norden. 2 kleine Stunden 
später bogen wir in das Tal ein. 
In dem unteren Dorfe, das wir 
zuerst passierten, erblickten wir 
vor seinem etwas abseits vom Wege 
liegenden Hause einen Mann, der 
uns durch lebhafte Geberden ein- 
lud, näher zu treten. Es war Sêh 
Mustafa. Wir konnten dieser 
gutgemeinten Einladung für den 
Augenblick beim besten Willen 
keine Folge leisten, da die vorge- 
rückte Zeit zur Eile mahnte. Doch 
liess ich dem freundlichen Manne, 
der mir später manche Gefälligkeit 
erwies, mich auch einmal selbst 
besuchte, sagen, dass ich bei meiner 
Rückkehr mich beehren würde, bei 
\ub 4 Lars oi des Inechrifren ihm vorzusprechen. 1 Stunde später 


befanden wir uns in der Nähe der 
Quebec nach weiteren 30 Minuten an dem ersehnten Ziele. Bald waren unsere Habseligkeiten abgeladen, die Leute 


vas dlormel. user dem Soldaten, mit ihren Tieren entlassen, und dus Zelt in unmittelbarer Nahe der Inschriften- 
roliete aufrecchlagren. a es fur jenen Tag 7m spat ceworden war, um noch mit der Arbeit zu bewinnen, 
nn Loge wir uns darauf, die beiden Denkmaler eingehend zu besichtigen und dann einen kleinen 

ve ie Late aufwärts zu unternchmen. Wir fanden, dass es, soweit wir kamen, uberall den eleichen Cha- 


ee ogr dues seine Rreite weiter hinauf noch mehr abnahm. Etwa !, Stunde oberhalb der Inschriften 


mnmalete wléles coin <chmales Quertal von links ein Der Schnee, von dem uns Ffasan Bû gesprochen 
hatté mu à fe den Palmeunntag nicht anders zu erwarten, langst weg; nur auf den Beregipfeln im Hinter- 
grunde sabh es noch weiss aus, was uns aber nicht stôrte. Dafür begann es in der Nacht in hôchst 
OST AT TTEAULSE reonen, so dass selbst der Aufenthalt im Zelt keinen rechten Schutz bot. Unsere 


dei Chose, Ait Nfanmhd, Nassür: und der Soldat, entdeckten etwas talabwarts, am ostlichen 


Bergesabhang eine Hôhle, und fanden so eine notdürftige Unterkunft für die Nacht. 
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von Lüpke bald hier, bald da seine Apparate autbaute und bald auf dieser, bald auf jener Seite aufnahm, 
kollationierte ich an der Hand von Pognons Ausgabe die Inschriften, Abu Mahmüûd und der Soldat 
beschäftigten sich, wenn sie nicht Herrn von Lüpke bei der Aufstellung seiner Apparate behilflich waren, 
damit, an der Westnische unterhalb der Gula-Inschrift die Erde aufzustochern und einige weitere Zeilen 
blosszulegen. Damit war meine Vermutung, dass der untere Teil der Tafel nicht spurlos verschwunden, 
sondern nur in der Erde verborgen sei, zur Gewissheit erhoben., Zu einer regelrechten Ausgrabung konnte 
jedoch vorläufig wegen Mangels an Werkzeugen und Arbeitern nicht geschritten werden. Drei Tage blieb 
Herr von Lüpke bei uns, die Romantik, aber auch die Entbehrungen des Zeltlebens treulich mit mir 
teilend. Nachdem er seine photographischen Aufnahmen beendet, die Reliefs abgezeichnet und die Nischen 
vérmessen hatte, verabschiedete er sich am Morgen des 8, April. Abü Mahmüd begleitete ihn bis zur 
Eisenbahnstation Räs Ba>albek und war Tags darauf wieder zur Stelle. Unverweilt begann nun die Arbeit 
des Abklatschens. Bei den unteren Partien der Inschriften gab es keine Schwierigkeit; anders bei den 
Anfängen der Columnen, die z. T. auf der Unterseite des überhängenden Randes beginnen und schon 
wegen ïihrer Hôhe nicht leicht zu erreichen waren. Eine Leiter wurde von Séh Mustafas Bruder, der 
an der Quelle wohnte, gemietet. Seine beiden Tôchter, Mustafas Nichten, versorgten uns ausserdem 
mit Wasser, das krugweise gekauft werden musste. Endlich waren es wieder diese beiden Mädchen, die 
am 12. April (Ostersonntag) mit Hacke und Spaten den unteren Teil der Westnische blosslegten. 1 Tag 
später war das Abklatschen beendet, und Abü Mahmüd, der mir im Verein mit Nassûri hierbei wesent- 
liche Hilfe geleistet hatte, konnte nach Ba3albek zurückkehren. Der Soldat hatte, dringende Geschäfte 
vorschützend, sich schon vorher empfohlen. Ich selbst blieb mit Nassüri allein und benutzte die nächsten 
Tage dazu, die Abklatsche zu studieren und zu ordnen, einige, die nicht befriedigend geraten waren, 
durch neue zu ersetzen und schwierige Stellen in den Inschriften wiederholt nachzuprüfen. Am Morgen 

des 17. April brachen wir auf, nachdem wir im ganzen 11 Tage an jener denkwürdigen Stätte verweilt 
hatten. Talabwärts ging es zunächst zu Séh Mustafa, der es sich nicht nehmen liess, mir zu Ehren ein 
Hammelschlachtfest zu veranstalten und mich aufs beste zu bewirten, dann weiter nach Hôrmel, das wir 
zu Mittag erreichten. Da ich kein Bedürfnis verspürte, mich bei Hasan Bêi wieder mehrere Stunden 
zwecklos aufzuhalten, liess ich die kleine Karawane an den ersten Häusern von Hôrmel links abbiegen. 
Auf holprigem Pfade ritten wir querfeldein, bis wir eine ziemlich bequeme Strasse erreichten, die abwärts 
an den Orontes führte und den Fluss, der hier bereits eine ansehnliche Breite und Tiefe hat, auf einer 
steinernen Brücke überschritt. Das Tal ist an dieser Stelle etwas geräumiger, so dass einige Hütten, die 
an die Felsen gleichsam angeklebt sind, darin Platz haben. Eine kleine Strecke weit zogen wir neben dem 
Flusse, bezüglich neben einem daraus abgeleiteten Mühlgraben dahin, dann versperrten die dicht an das 
Ufer herantretenden Felsen den Weg, der nun nach Osten umbiegt und steil aufwärts auf die Hochebene 
fübrt. Sobald wir oben angelangt waren, erblickten wir wieder das Monument von Hôrmel, das wir 
auch diesmal zu unserer Rechten liessen. Halb 4 Uhr trafen wir an der Station Räs Ba?albek ein, Zu 
dem Wege von Nebukadnezars Inschriften bis an die Haltestelle hatten wir genau 8 Stunden gebraucht, 
einschliesslich 1!/, Stunde Aufenthaltes bei Séh Mustafa. 

Auf den Eisenbahnlinien Syriens verkehrt einstweilen nur ein Zug täglich in jeder Richtung. So 
hatte auch der Zug von Hamä nach Raïiäk an jenem Tage Räs Bazalbek bereits passiert, und ich musste 
nochmals eine Nacht unter dem Zelte verbringen. Am nächsten Vormittag befand ich mich bereits 
wieder in Ba>albek, wo mich Herr von Lüpke mit den inzwischen entwickelten Platten und Kopien er- 
Wartete. Den Abend verbrachte ich in dem gastlichen Kreise meiner verehrten Landsleute, Mit herz- 
lichem Danke für ihre wertvolle und tatkräftige Unterstützung schied ich am folgenden Tage (10. April), 
um meine Heimreise weiter fortzusetzen. 

$ 8 Ergebnisse meiner Reise nach dem Wädi Brisa. Die beiden Inschriften, die altbabylonische 
wie die neubabylonische, bieten in der Tat nur einen und denselben Text. Die Ausgrabung am Boden 
der Westnische hat bewiesen, dass der untere Teil derselben nicht spurlos verschwunden, sondern noch 
vorhanden ist. Der untere Rand der Nische zeigte sich in einer Tiefe von ungefaähr 1}, Meter. Beide 
Nischen waren ursprünglich zu klein geraten. Aber während sich der Steinmetz bei der ôstlichen damit 
helfen konnte, dass er den Schluss der Inschrift auf den rechten Rand und darüber hinaus in den blossen 
Felsen einmeisselte, blieb ihm bei der westlichen Nische rechts kein Raum weiter, er war, deshalb 
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ment ue mob unten dun 2 erwetern!. Lie sugenannte Gula-Insehrift ist die unmattelbare Fort 
ceteune der oberen à Celumnen und somit als Columne 10 zu betrachten. An sie reihten sich dann noch 
mundlestons de chbense kurze Columnen an, von deren Sehriftzeichen freilich nur wenige Spuren erhalten 
mul Der Schluss der altbabvrlonischen Inschrift befand sich unterhalb und wahrscheinlich jenseits der 
letrten abéren 0 Columne, da der Felsen sich mach unten zu verbreitert und das Vorhandensem von 
Keilschriftresten hier schon vor der Ausgrabung festzustellen war. 

Scit Fognens Zeit ist der Zustand der Denkmaler anscheinend unverandert geblieben. Die Schrift- 
seichen welche mein Vorganger gelesen hat, fand ich wohl ausnahmslos wieder. An gut erhaltenen Stellen 
hat er nur «elten geirrt. Eine genauere Prufung der weniger gut cerhaltenen Partien hat dann eine 
betrachtliche Zahl weitérer Zeichen, ja sranzer Zeilen mit Sicherheit oder wenisstens Wahrscheinlichkeit srehiefert. 
unes ist anzunehmen, dass ein kunftiger Besucher in dieser linsicht noch eine Nachernte halten konnen wird. 

\Vas endlich die Reliefs anlangt, so habe ich die l'berzeugung gewonnen, dass wirin den beiden mann- 
lichen Figuren Portraits des Konigs Xebukad nezar? zu erkennen haben, und zwar aus folgenden Grunden: 

1. An einer Stelle, die nur in der neubabylonischen Inschrift IX soff: erhalten ist. erzahlt Nebu- 
kadnezar selbst, dass er ein Bild seiner Majestat angefertigt habe. Da unmittelbar vorher berichtet wird, 
was der Konis in den Bergen des Libanon getan hat, darf man als wahrscheinlich annehmen, dass dort 
auch dieses Bild angefertigt worden ist. 

:. Das Relief der Ostnische erklart sich am einfachsten durch die .\nnahme, dass der Mann im 
Begritte ist, den vor ihm stehenden entblatterten Baum, der recht wohl eine stilisierte Ceder sein konnte, 
umzusagen.  Nun erzahlt Nebukadnezar in den Inschriften (altbab. IV 4ff, neubab. Il 20ff: selbst, dass 
er auf dem Libanon mit seinen ,reinen Händen“ Cedern geschnitten habe. 

; Wenn die mannliche Figur der ôstlichen Nische Nebukadnezar darstellen soil, dann trifft dies 
auch auf dicjenige der Westnische zu. Beide Figuren sind identisch. Der Kampf mit dem Lüwen wird 
in den Inschriften nicht erwahnt, doch ist es nichts weniger als unwabrscheinlich, dass dies einst der Fall 
war, vielleicht im .\nschluss an den Bericht von der Anfertigung des küniglichen Bildes. Bei den .\ssyrern 
war die Lowenjagd bekanntlich ein Sport der Konige, Nicht weniger als 920 Lowen rühmt sich Tiglat- 
pileser L 4 /risme VI 7G1T) erlegt zu haben. Aâur-nasir-apli totete 370, fing 15 lebendig und bevolkerte 
seinen zoologischen Garten mit 50 jungen Lüwen + Awna/s of the kinys of Assrria ed. by Budge & 
King, Vol. 1, 202f1 ASur-ban-apli endlich hat, wie bekannt, seine Lüwenjagden bildlich darstellen 
lassen. Das Relief. das neben seiner .Jagdinschrift c“ (Delitzsch, dsxrrische Lesestueke 4. Auf. S. 79 
steht, ahnelt der Darstellung im Wädi Brisa, nur dass der Ldwe dort im Fliehen sich umwendet, wahrend 
er hier seinem Gegner verade gegenubersteht. Der Jager packt in beiden Fallen das Tier mit der linken 
Hand. wahrend er mit der Waffe in der Rechten zum Streich ausholt. Auf dem assvrischen Kelief ist 
die Waffe «/ithalni eine .\rt Keule, mit der dem Tier die Hirnschale zerschmettert wird, auf der baby- 
lonischen vielleicht eher ein Krummschwert*. 

Sollte sich die \nsicht, dass die Reliefs des Wädi Brisa sich auf personliche Érlebnisse Nebukad- 
nezars bezichen, bestatigen, so wurden diese Darstellungen an Wert gewinnen, da ein anderes Portrait 
des grossen babylonischen Künigs bis jetzt nicht gefunden worden ist*. 

1 die Mass der Inschritten, welche Tlerr von Lipgke auf meine Bitte nahm, ind tolé Althabylanisehe Tatcl 645 m 
breit, 2,20m hoch (vor der Ausgrabung). Neubabylonische Tafel 5,40m breit, 2,8om hoch. 

2, Wie jen citer hemerkte, deutet auch Maspero, Âivtone ancsenne de f'enples de ‘Urient chassique 3 Sao. 543 das 
Relief der Westnische unbedenklich als einen Kampf des Künigs Nebukadnezar mit einem Lôwen. 

le nn Vutemthalt im \éh Brie crfileen mir Fingebarenc, dass cine Darstellimg eines Lewen sich auch im Gebirge 
Len homme, Lun anis die Angaben wegen der dus Bill angeblich Legleitenden Insehrift 20 wusicher erschienen, verrichtete ich auf 
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Wat: Det à, 37 (igo2t. ben Ans oMéipue 12. 6O1 11005 verotfentlieht haben. Eine Insehrift tehlt Die Parstellung 
Vis de Ve :  lanpem Cewand der Lowe geht auf îhn su seheint mir nicht assvrisch oder babyloniseh, sondern éher 
cinheimisch phonikisch zu sein. 


4) Früher hat die Darstellung auf einer Kamee (das Original, vormals im Besitze des Priors Vaini in Rom, ist verschollen: 


. ° A A OL Stesch gelangte mit drever 1764 in das Berliner Muse um, die einen unbärtigen 
km: ms g mon A mt, ür dus echte Portenit Vebukadnerrs gegolten Die Keilinschrift auf dem Rande (.Marduk, semnem 
sn Det “Socmdoandanne 49 éme ven Tlivbian, auf dasé or lühé, die ge sschenkt  rabrt allerdimgs ven Nebukadnezar her, wie ähn- 
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Kopf ist erst in hellenistischer Le cit eingraviert worden: vgl. Schrader, Monatsberichte der Berl. Akademie 1879, 293f. (Photographie 
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$ 9. Entdeckung der Inschriften am Nahr el-Kelb. Die Mündung des Nahr el-Kelb, etwa 3 Weg- 
stundèn nordôstlich von Berût!, ist eine historisch bedeutsame Ortlichkeit. Inschriften in assyrischer, baby- 
lonischer, ägyptischer, griechischer, lateinischer, arabischer und franzosischer Sprache geben uns einen Begriff 
von den wechselvollen Schicksalen, die im Verlauf der Jahrtausende an dieser Stelle vorübergezogen sind. 
Die meisten Inschriften stehen an den Felsen südlich vom Flusse, sind seit längerer Zeit bekannt und wurden 
schon früher von Reisenden ôfter besucht und beschrieben.2 Dass sich auch am nôürdlichen Ufer des Nabr 
el-Kelb Keilinschriften befinden, erfuhr als erster Europäer im Frühjahr 1878 Martin Hartmann’, damals 
Dragoman des K. Deutschen Generalkonsulats in Berût. Arbeiter hatten beim Bau eines Kanals an der 
mit Gestriüpp und Buschwerk dicht bedeckten Felswand fremdartige Schriftzeichen bemerkt und ein Stück 
von 33cm Breite und Hôhe, aber unregelmässiger Gestalt, aus der beschriebenen Fliche herausgebrochen. 
Dieses Fragment wurde erst in einem in unmittelbarer Nähe belegenen Kaffeehause aufbewahrt, dann 
aber von dem Besitzer des Grundstücks nach seinem eigenen Hause in Sibnaih geschleppt. Nicht ohne 
Mühe erlangte Hartmann von dem abergläubischen Orientalen die Erlaubnis, den Stein abzuklatschen. 
Dieser erste Abklatsch (1881), der nach Hartmanns eigenem Bericht sehr mangelhaft ausgefallen war, 
wanderte nach Berlin, wo E. Schrader ihn zur Prüfung erhielt, aber nur feststellte, dass er fast bedeu- 
tungslos sei und kaum ein ganzes Wort in jeder Zeile enthalten künne. 

Im August des genannten Jahres traf H. Guthe auf der Rückkehr von seiner Palästina-Reise in Bérût 
ein, Wo ihm Hartmann von dem Funde Mitteilung machte. Guthe beschloss, die ganze Inschrift am Felsen 
abzuklatschen, sobald sie von Gestrüpp und Schlamm gereinigt sein würde, Doch kam es hierzu nicht mehr, 
da Guthe zu einem zweiten Ausflug nach dem Nahr el-Kelb keine Gelegenheiït fand. Dagegen hatte er 
von dem ausgebrochenen Stück in Sibnaïh einen guten Abklatsch angefertigt, den er mit nach Deutschland 
nahm und F. Delitzsch überliess. Es war auch in Aussicht genommen, dass über das Fragment in der 
Zeitschrift des Deutschen Palästina-Vereins ein Bericht erstattet werden sollte, doch ist dieser nie erschienen. 

Im September begaben sich Hartmann und der dänische Vizekonsul Julius Loytved nach dem 
Nahr el-Kelb, wo die Felswand inzwischen oberflächlich gereinigt worden war. Loytved unterzog sich 
mit einem Diener der Aufgabe, die Stelle weiter zu säubern und die verschiedenen Inschriftenfragmente 
abzuklatschen und photographieren zu lassen (vgl. Abb. 5 S. 1r). 

Der gelehrten Welt hatte die erste Nachricht von dem Inschriftenfunde A. H. Sayce! übermittelt, 
der bei seiner Abreise von Bérût im Frühjabr 1881 mit Hartmann zusammengetroffen war. Loytved 
sandte, nachdem er seine Arbeit vollendet hatte, seinem Freunde H. B. Tristram5 einen kurzen Bericht 
und Photographien, bald darauf auch Abklatsche, die dieser, wie vorher die Photographien, an Sayce 
weitergab. Der genannte Assyriolog bestimmte alsbaldé die Schrift als babylonisch und den Verfasser 
als Nebukadnezar; einige Wochen später verôffentlichte er? die I. Columne der grüssten Inschrift in 
Transcription und teilte noch einige Einzelheiten aus den 2 nächsten Columnen mit. 

Auch an die Pariser Akademie der Inschriften sandte Loytved seine Abklatsche und Photogra- 
phien. F. Lenormant sprach darüber in einer Ende 1881 oder Anfang 1882 abgehaltenen Sitzung, Da 
dieser Bericht anscheinend niemals gedruckt worden ist, aber in mehreren Beziehungen Interesse bietet, 
verôffentliche ich ihn hiermit$: 


Paris 11. Février 1592. 
Cher Monsieur, 


Voici la copie de la lecture faite par Monsieur F, Lenormant au sujet de vos présentations à l’Académie des Inscriptions et 
Belles-lettres. — 

»]'ai l'honneur de présenter à l'Académie de la vart de Monsieur Jules Loytved, Consul de Danemark à Beyrouth, les estuupes 
des nouvelles inscriptions cunéiformes qu'il a découvertes? récemment sur les rochers de la rive nord du Nabr-el-Kelb. — 


1) Vgl. Baedeker, Palüstina u. Syrien, 6. Auflage (1904) 2417. 

2) Vgl. W. S. C. Boscawen, Transactions of the Society of biblical archaeology 7. 3311. (1882). 

3) Sein Bericht in der AZ/gemeinen Zeitung 1881, 4338f. (22. Oktober!. 

4) Brief vom 16. V. 181, Academy 1881 1 373. 

5) Brief vom 5. X. 1881, Akenaeum 1881 II 497. 

6) Brief vom 21. X. 1881, Proceedings of the Society of biblical archaeology 4, of. 

7) Brief vom 17. XI, 1831, daselbst 34f. 

8) Und zwar nach einer Abschrift des oben mitgeteilten Briefes Schlumbergers. Mehrere Schreïibfehler habe ich still. 
schweigend berichtigt. Die Abschrift selbst ist Eigentum der Kgl. Museen in Berlin, vgl. S. 11. 

9) Dieser Ausdruck ist nach der oben gegebenen Darstellung einzuschränken. Selbstständig entdeckt hat Loytved hôchstens 
die unten in $ 11 beschriebenen kleineren Fragmente 3—5. 

D.0.-G, Inschrifien vem Wädi Brisa. 
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G. Schlumberger. 

Spater schickte Lo vtved noch einen Abklatseh jenes ausgebrochenen Stuckes, das man unterdessen 
zu dem Generalseuvernenr des Libanon, Rustem Pascha, webracht hatte, an die franzosische  \kademie. 
Lenermant berichtete daruber in der Sitzung vom TE \lai 1882 und bestimmte den Inbalt als eine Aut- 
zählung von Opferspenden, die der Künig für einige Tempel Babylons angeordnet hatte'. 

$ 10. Mein Besuch des Nahr el-Kelb. As ich auf meiner Heimreise Berût passierte, bescliless ich, 
dem Vahr elkRelb einen Besuch abzustatten. ler Zufall hatte mich noch am \bend meiner \nkunft 
2, April 1003 mit Hugo Winckler zusammengefuhrt, der damals in Berut cilte, um die letzten Zu- 
rustungen fur seine Expedition nach Saidt zu tretfen. Fur den nachsten Tag hatte er mit Terrn Lovtved 
cinen \ustlus nach Gobël geplant, sein freundliches Anerbieten, mich bis zm Nahr el-Kelb in dem ven 
beiden Lerren benutzten Wagen mitzunehmen, War mur schr willkommen. Se fuhren wir alle drei gemein- 
schaftlich am folgenden Morgen nach dem NXahr clKelb, we ich unter Winclélens über Aller rs 
chiedenen Keliefs und Insehriften besichtigte. Zu den Inschriften Xcbukadnezars gelanet der Besucher, nach- 
dem er in den Garten, der sich zwischen der Felswand and dem Flusse hinzieht und der um mehrere Meter 
diefer lient als die Chaussec, an der Brucke mittels einer Lciter eingestiesen ist. Bis an die Inschriften <elbst 
leunn man nicht shne weiteres vordringen, da sich unmittelbar am Fusse des lelsens eine Bewasserunss- 
cat vom sr-dbcm \Mrissertiofe we Fate invite.  Ulsnisens ist auch der Boden des Gartens 

dt wahrened eines grossen Teiles des Jahres sumpfg: die Inschriftwand wird zudem von \uasser. 
were durch den nndichten Boden eines alten Muhigrabens, oberhalb der Inschriften, abfliesst, bestandig 
berieselt. 


Da es mir nicht môglich war, der Schwierigkeïiten, die vor der Anfertigung neuer Abklatsche zu 


ere commen men, bis au moiner Meier ex. pri Merr An verdien, mradtt ich notgedrungen 
net veredtiemen  Tiagtewen hesitlitidte ich am folgenden Tage in der \Vohnune des Ferrn Lovtved 


dessen Abklatsche und photographische Aufnahmen. 
sn. Beschroibung der Inschriftenfragmente. Da ich selbst keinerlei Messungen und Kellationen 


an Out nel dt cnimmen lonnte, gebe ich folgende Beschreibung nach Ilartmanns ofter zitiertem 
lors La née diner lmtmeraphic angefertigte Abbildung < 28t, class ein Bericht in allem 
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(Nr. 1), das umfangreichste, Reste von 4 Columnen umfasst, Etwa 1 Meter weiter üstlich, aber bis dicht 
an den Wasserspiegel des Kanales herunterragend, befindet sich Nr. 2, aus welcher das mehrerwähnte, 
von Hartmann, Guthe und Loytved abgeklatschte Stück herausgesprengt ist. Nur wenige Zeichenreste 
sind an den Rändern erhalten geblieben. 

Wieder etwa 1 Meter weiter Gstlich, : Meter über dem Wasserspiegel, steht die Gruppe Nr. 3. Die 
Zeichen sind fast ganz verwittert. 

Inschrift Nr. 4 steht nochmals 1 Meter weiter üstlich, in einer Hôhe von 4 Metern. Abbildung 5 
zeigt Loytveds Diener im Begriff, sie abzuklatschen. 

Inschrift 5 steht noch weiter rechts auf einem vorspringenden, künstlich geglätteten Stein. , Die- 
selbe ist jedoch ganz verwittert. Ein Versuch, einen Abklatsch zu machen, scheiterte daran, dass der 
Stein beständig von Wasser berieselt ist und daher die Abklatsche nicht trocknen künnen.‘ 

$ 12. Loytveds Material. Da ich den Wunsch hegte, dass die Inschriftenfragmente vom Nahr el- 
Kelb endlich, länger als 2 Jahrzehnte nach ihrer Entdeckung. auch den Gelehrten bekannt gemacht würden, 


Abb, 5. Felswand mit Inschriften Ncbukadnezars am Vordufer des Nabr el-Kelb. 


die nicht in der glücklichen Lage sind, den Ort selbst zu besuchen, empfahl ich nach meiner Ankunft in 
Deutschland Herrn Professor Dr. Delitzsch Loytveds Material zum Ankauf Wenige Monate später 
ging dasselbe in der Tat durch Kauf in den Besitz der Kôniglichen Museen zu Berlin über und wurde 
mir durch Herrn Professor Dr. Delitzsch freundlichst zur Bearbeitung überlassen. Es bestand aus 
folgenden Gegenständen: 
1. 3 Photographien, nämlich 

a) Gesamtaufnahme, die der Abbildung 5 zugrunde gelegt ist, 

b) Aufnahme der grüssten Inschrift (Nr. 1), 

c) Feilaufnahme von Col. I und Col. II ZZ. 12—38 dieser Inschrift; 
. Abklatsche der Inschriften 1 und 4; 
3. Manuskript von 6 Seiten, enthaltend Abschriften des oben Seite 9f. mitgeteilten Briefes Schlu m- 


D 


bergers und des Seite 10 Anm. 1 erwähnten Berichtes Lenormants:; 

4. Ein Exemplar von Boscawens ,Sketch Map of the Pass of the Nahr-el-Kelb“ (aus 7ransactions 
of the Society of bibl. archaeology Bd. 7), in welches die Lage der Nebukadnezar-Inschriften handschrift- 
lich eingezeichnet ist. 

Es fehlten demgemäss die Abklatsche zu den Inschriften 2, 3 und $. Doch ist daran zu erinnern, 


son hu il reshlios und den Kandern aemlieh 
hende À criininre er pmungreniion E œû j gg sine ane 
Zeichen mit Sicherheit zu entziffern. 
ge Ergébnisse. Lie grasse Emsehrit QNr. 1 ist inhaltlich sehr nabe verwmndt mit 
der Wädi Brisi-Inschriften. Es entspricht nämlich 
Ka Retle Cal, L der nenbab. séhritt von Wadi-lbrise but VT que 7m 
= ue. : : on «CN. Mit=6t. 10 
s M à on Ci ML Gp. VAN be 
Gui F9 het «à cases ad cdi (Es ist nicht smsgeschlessen, dues sie dem Ende ven 
vost VUE at Aotleng van Cuit. LX der neubabvlonischen Inschrift im Wadi-Brisa entsprochen hat. Ver 
jadioé 8 lan einer de gauve Immelrift Dr. à veu Mali el-ONS en blosses Duplikat zu \Wiuh-Brisa ge 
com ein Duylikat erdings mit dlen Kéinen Abweichungen, wie die ersten 3 Columnen Zur Genus 
reigen. 
Due grosse Insehrift vom Nahr ci-Kelb ist alt babyloniseh geschrieben. Von dem kleinen Fragment 
\r qust nur wenig Zu erkennen. Aber dieses wenige reicht hin, um festzustellen, dass wir in ibm den 
unen Rest tinér nenbabylenischen Insehrift zu erblicken haben. In der 1. Zgile — es it das zugleich. 


ui m4 Lhartmann gesehen hat, die oberste Loile giner Columme  steht deutlich dus Wort serein 


neubabn loniseher Schritt. 
Die Analogie mit dem \Vädi-Brisu ist also insofern volistandig, als der Kôünig hier wie dort seinen 


Namen sowchl in alt. wie in neubabylonischen Inschriften verewigt hat. Es lohnte sich vielleicht sega. 


die Felswand am Nahr el-Kelb auf Reste von Skulpturen zu untersuchen. 


Transcription und Ubersetzuncg. 


Inschriften vom Wäâdi Brisa. 


Altbabylonische Inschrift. Neubabylonische Inschrift. 
Col. I. : Col. la. 
1. Nabu-ku-dür-ri-ü-su-ür z. ANa-bi-um-ku-du-ur-ri-6-su-ür 
2. Sar Babili 2. $ar Babili 
3. d'u ki-nim mi-gi-ir Marduk 3. [ri-éj-um ki-i-nim mi-gi-ir "Mardu|k] 
4. iSsakku si-ri na-ra-am YNabu 4. is$akku si-i-ri na-ra-am Y{!Nabul] 
5. ru-ba-am na-a-dam 3. [ru-]ba-a-am {na-a-]da[-am] 
6. 54 al-ka-ka-at “Marduk 6. [$4] al-ka-ka-at Marduk 
7. belu ra-bi-um i-lu ba-ni-ëuû 7. [belu] rabu-üû i-lu [bJa-ni-i-ëû 
8. à INabu aplu-Sü ki-nim 8. [ü INabu] a-/{a-a/-5û] ki-i-nim 
9. na-ra-am $ar-ru-ti-Suû 9. (na}-ra-am $ar-ru-û-ti-[Sû] 
10. i$-te-ni-ù ka-a-a-nam 10. ië-te-ni- k{a]-a-a-nam 
1. mu-da-[a]m te-li-e rz. mu-da-a[m] te-li-e 
12. {$4] i-rfa-a]m-mu pu-luh-ti 12. 84 i-[ra-am-mul-6 pu-[lubh-ti ilu-ti-jü-nu 
JE (i]-lu-ti-Sü-nu 
14. a-na ti-e-mu i-lu-ti-Sü-nu 73. a-na [ti-e-mu] i-I[u-ti-SJü-nu 
15. ba-Sé-a uz-na-a-5ûi 74. ba-S[ä-a] ü[-zu-na-a-5lû 
16. e-ir-Sû it-bi-Sü 15. ef-ir-8û it-bi-Sü] 
17. $a a-na zi-ik-ri-8ü-nu kab-tu 16. 84 [a-na ziik-ri-8ü-]nu {[kab-tu] 
18. pi-it-lu-hu ilu ü I$tar 17. pi-it{-lu-hu illu ü [star] 
19. e-im-ga mu-te-nin-nu-ù 16. e-im-g[a mu-]te-ni-[in-nu-ü] 
20. za-nin E-sag-ila ü E-zi-da 19. za-ni-in E-sag-ila [ü E-zi-da] 
21, aplu aÿaridu $ä 'Nabu-aplu-usur 20. [a]p-lam a-$4-{ri-du) 
27. $à ÜNabu-{[ap]|-lam-u-s{u-ür] 
22. Sar Ba-bi-lu[K] a-na-ku 22. 8ar Babiilli [a]-n[a-ku] 
23. ib-na-a[n-ni-]ma 23. [ib-na-Jan-ni-ma 
24. belu rabu ü[Mjarduk 24. belu rabu-û [Marduk] 
26. ]-?at 25. a-na a an de, | 
Schluss der Columne bis auf geringfügige Reste zerstürt. Mitte der Columne bis auf wenige Reste verstümmelt. 
Col. 1. 


1. Si-bi-ir-ru mu-54-al-lim ni-8i 
2. ü-Sä-at-mi-ha ga-tu-ü-a 
3. Za-ni-nu-ut-su e-bi-eë ü-ma-ir-an-ni 


Col. ! :Cof. ! 'Nabu-kudurri-usur, : :Kônig von Babylon, 3 7der treue Hirt, der Günstling Marduks, 
4 4der erhabene Fürst, der Liebling Nabus, 5 5 der erlauchte, hehre, 5 éder die Pfade Marduks, 7 7des grossen 
Herrn, des Gottes, der ihn geschaffen hat, 5 ‘und Nabus, seines treuen Sohnes, 9 des Lieblings seines 
Kônigtums, :°°beständig aufsucht; :’’der einsichtsvolle, verständige, :*?’?welcher liebt die Ver- 
ehrung “ihrer Gottheit, :4/3auf den Befehl ihrer Gottheit :5 ‘#seinen Sinn gerichtet hält; : der kluge, 
bedächtige, :7 ‘6der wegen ihres heiligen Namens 18 /7Gott und Gôttin fürchtet; 19 ‘*der Weise, der Beter, 
2 49 Ausschmücker von Esagila und Ezida, * #erstgeborner Sohn 2’ Nabu-aplu-usurs, *? des Kônigs von 
Babwlon, fbin) ich. *: Geschaffen hat mich ?12der grosse Herr Marduk 25 #20... ... 

Lücke. 
Col. I :Einen Stab, der den Vôälkern Heil bringt, °liess er erfassen mit meinen Händen; 3seine 


| met Q eue “laasimahe eitremer 
NU CD LE LUE 

6. âb-ra-acti MNabu apli-sü ki-nim 

A CR LL 

8. aä-te-ni-a ka-a-a-[na;m 

LT 

10. ka-ak-da-a a-ta-mu 

in am puslg ii : amtneiieme 

18 cum meet 0 mel dela 
mms À mme Dé nt “nage fete errant 


Col. 1. 


Lana tu-ub Wbbi-sienn 

2. na-$a-an-ni lib-ba 

3. ana Sa-a-ti si-ir-di-Sü-nu 
4. jklu-ufn}-nu-Sû kisadu 

$. Sû-nu-ti-ma ilani rabute 
6. beler! &i-ma-a-ti 

. He nm um Su © ja 
8. ji-da-a-a] it-ta-na-a[l}-la-ku 
0. li-Jsal-la-mu $i-i(p}-ri 


10. | ] ru-kal }eti 
11. | J-da-nu ni-sa-|  }-ti 
1 ae ton LÀ -Sueum 


13. ha-ra-nu na-ame-raest 

14. [u-ru-juh su-ma-me 

15. {na-gi-}i bi-e-ru-tim 

Tn SUR SU-hpresueku 
17 jena tu-kulkti-Gienu 

18. $a-al-meë e-te-ili-ma 

TE |  Silli-su-nn 

20. ta-[baj-am !tla-ri-is el-ia 

1 Het denis ses tente tt 
22. ma-[hla-ru ni-i$ ga-ti-ia 

23. $e-mju/-um su-pu-ü-a 

24. bi-la-at $ä-di-i 

25. hi-si-ib ta-ma-a-ti 


26, bi-8i-ti ma-ti-ta-an 
27. hurasu kaspu abnu ni-si-ilk]-ti 


Ausschmückung ins Werk zu setzen befahl er mir: 11ch (gehôre) Marduk, meinem Herrn, sbeständig, 
unaufhürlich. Die Heiligtümer Nabus, seines treuen Sohnes, des Lieblings meines Künigtumes, &suche 
ich auf beständig; was ihnen (zum) Wohl(e dient), "überlege ich fortwährend. ‘"’Zur Verehrung ihrer 
Gottheit ‘*,.... Nacht und Tag. 

Luckc. 

Col. Il ‘Ihr Herz zu erfreuen :treibt mich (mein' Herz an. :1hr Joch zu tragen «ist .mein) Nacken 
sebeugt.  :Sie, die grossen Gôtter, 6die Herren der Geschicke, 7..... mein .... © an meiner Seite 
wandeln sie, » geben Gelingen meinem Werk. ° Ferne . .... ,  entlégene . ..., "7... ohne Raum zum 
Auftreten, "beschweriiche Strassen, :Wege des Durstes, "stiefe Gegenden, ‘éderen . . . schwer zugänglich 
ist, 7 mit ihrer Hilfe :#erklomm ich wohlbehalten 19. ...….. ihr Schatten *günstig über mich gebreitet. 21..... 
erhebe ich meine Hande, 2? Auf dass angenommen werde die Erhebung meiner Hände, :3erhôrt werde mein 
Flehen: “die Erzeugnisse der Berge, °sdie Fülle der Meere, *#die Erträgnisse der Länder, ?Gold, Silber, 


28. Sü-ku-ru-ti Col. 16. 

29. ierini [pla-ag-lu-ti I erini pa-ag-lu-tim biltu ka-bi-it-ti 
30. biltu kfa-bli-it-ti 

31. i-gi-sd-a [Sü]-um-mu-hu 2.5 i-gi-sa-a Sü-um-mu-hu 

32. ü-sa-ma-a[r] ü-na-kam 3% ü-sa-am-ma-ar ü-na-ak-ka-am 

33. Sä-at-t{i]-Sa-am 4% [Sal-at-ti-Sa-am 


34. ü-8e-ir-ri-[ib]-Sü-nu 


35. E-sag-ila ki[-is-s]i d{a}n-nu 3% E-sag-ila [ki-lis-s[i dan-nu] 


36. ekal Same ü irsi-tim] 6% ekal Same ü irsi-tim bit ï[bel-u-ti-Su] 
37. bit ilblfe-lu-t}i-Sü 

38. E-klu-a pa-pJa-hu 7% E-ku-a pa-pa-hi "Bel [ilani Marduk] 
39. [*]Bel [ilani ‘}]Marduk 

40. hurasi ruë{-a ü-Sal-blis-ma #% hurasi ruÿ-a ü-$a-a|l-bis-ma) 

ai. bitu a-na {Marduk] beli-ia 9% bitu a-na iMarduk beli-[ija 

42. [ü}-$a-an-[bilt $a-4$-5a-nis 10% ü-8ä-an-bi-it $ä-a5-84-ni-18 

43. KÂ-HI-L[I-SIR bab kuzbli za-a-nu 115 KÂ-HI-LI-SIR [bab] ku-uz-bu za-a-nu 
44. sa-r{i-rli [ü-za-lifn-]m{a] 12% sa-ri-ri Ü-Za-in-ma 


45. [bitu a-]na "[Zar-pa-nlif-tum bellti-ià 3% bitu a-na ilZar-pa-ni-tum be-el-ti-ia 


46. lu-li-e [uë-mJa-lu 14% lu-li-e uë-ma-{[lu| 


Col. Ha. 
47. E-zli-da $a E-sag-jila 1. E-zi-da 84 E-sag-ila 
48. pa-pa-hu [Nabu 54 ki-sa-al-lum) 2. pa-pa-hi Nabu $4 ki-sa-al-lum 
49. $a i-na z{ag-mu-kam ri-e-eë $atti] 3. $ä i-na zag-mu-kam ri-e-es Satti 
50. a-na i-si-[in-ni à-ki-til J. a-na i-si-in-ni 4-ki-ti 
51. Nabu faplu Si-it-lu-tu] 5. INa-blil-um aplu Si-it-lu-tu 
52. iS-[tlu Bar-sip[k i-$a-ad-di-ha-am-ma| 6. if$]-tu Bar-sip* i-Sä-ad-di-ha-am-ma 
53. i-ra-mu{-ü ki-ri-ib-su] 7. i-ra-am-mu-6 [kli-ri-ib-Sû 
54. [si-ilp-plu-ôü $i-ga-ru-u-Sû] 8. sippe-$ü ëi-ga-ru-u-Sû 
Schluss der Columne bis auf geripgfügige Reste zerstôrt. 9. i[tja-al-lum isbittu isk4-na-ku 


10, hurasi ru-uÿ-$ä-a ü-$ä-al-bi-i$-ma 
11. bitu a-na ‘Nabu na-ra-am $ar-ru-ti-ia 
12. ü-8ä-an(-bi)-/ Sä-ru-ru-Ü-sû 
13. E-temen-an-ki z{i-klu-ra-at Babili 
14. Sa UNfabulj-aplu-ü-[sJu-ufr] Sfar Babili 
Col. IV. 15. a-bi ba-[nu]j-ü-a te-me-en-ëü ü-ki-in-nu-ma 
1. XXX ammate ü-za-ki-ru[-ü-ma] 16. [XXX] ammate ü-za-ak-ki-ru-ü-ma 


Edelsteine “#kostbarer Art, 2Schluss von Col. | ‘“stolze Cedern, seine schwere Last, 3: ‘einen riesigen 
Tribut, 3 >*sammle ich, häufe ich auf, 35 “’jährlich 34bringe ich sie ein. 

355*Esagila, das gewaltige Gotteshaus, 36 der Palast von Himmel und Erde, 57der Tempel seiner 
Herrlichkeit: 38 7*Ekua, das Gemach des Herrn der Gütter Marduk, + **bekleidete ich mit rotem Golde 
und 41 %*liess das Haus für Marduk, meinen Herrn, + ‘*sonnengleich erstrahlen. 43 1#KA-HI-LI-SIR, die 
Pforte der Pracht, mit einer Verzierung von 4/#*sariri schmückte ich sie und # ‘“liess das Haus für 
Zarpanitum, meine Herrin, 4 #“mit Pracht erfüllen. +7 Co/. H ‘Ezida von Esagila, 4 -das Gemach Nabus 
,vom Hofe“, 4 3in welchem am Zagmuk, zu Neujahr, 5° zur Feier des Festes 5:5Nabu, der herrliche Sohn, 
s? évon Barsip heranziehend 537sich niederlässt: 54 seine Schwellen, seine Riegel, 9.Sc%/oss, Einfassung, 
Klinke, oüberzog ich mit rotem Golde und //liess für Nabu, den Liebling meines Kônigtums, des Hauses 
/2Glanz erstrahlen. 

13Etemenanki, den Stufenturm von Babylon, ‘*dessen Grundstein Nabu-aplu-usur, Kônig von Babylon, 
#mein Vater (und) Erzeuger gelegt und Col. IV' ‘den er bis zur Hôhe von 30 Ellen gebracht, aber 


“és — 


AN M DEA pren 1j. 0e Rateiurtun 1908 RR 
M dt mm ep dé 78. ia-a-ti a-n{a} e-pi-bi-8d 
PL y. Sat à a$-ku-un-ma 


me verine dasanenuettnn 
ot endi Tontiliinm ans on du jan él hoemasnunnsieté den 


6. kiis-ti-Sûf-nu' 


7. i-na kate-ia el-li(-e-tim #2 ina gain e-lie-tim akekiesi 

8. ak-ki-{sa] 

o a-na &i-pi-& a$-tfa-ak-kan| 5 ana Spies 0 aétirake kan 

u En VOA A 15 À 24. IKÂ-NiUIN-Z{U-AB KA 

11. KÂ-NUN-HE-GÀL KÂ: Mint der che Mis ant comme Konte remise 


12, babani-äü $4-ad-{la-ti] 

13. i-ta-at E-teme{n-an-kil 

y kim SA u-u m 

rs. u-ra-ki- 1s-ma 

6 Cerinert d'art 

17. a-na (zlu-I[u-li-Si-na' 

18. ü-Saf-at-ri-is| 

lu tal-elu hit tu 

20, itka[-na-ku) 

21. [dalatjer! el-li-e-tji 

22. a iteri[ui] ina bab KAN | ]ti 
23. sa-tuk-ki |'Mardjuk 

24. à MZar-pa-ni-tum 

26. belePl-e-a 

cn ct Sa pæenim ana du h-hu-di 
27. aÿ-te-[’-}ma 

2S Ga u-um JE gu- mal 

20. ma-ru-ti Suk-lu-[lu-]ti 

30. ist-en alpu tabu {[&uk]lul 

31. Sa mi-na-ti-Sü-nu Suk-[lu-la-alt 
32. zu-mur-ëü-nu pu-sa-[am| 

33. XLIV immiere] mi-r|i | 
34. z{u-lu-hi-Je dam-ku-ü[-ti] 

35. (ga-du-u}m 8a ilanir! Ba-bi-{luki) 
36. IV paspasi X TU-KIL-HU XXX mjarrati! 
37. IV mar issur rabi IT ü-ëü-um-ma 
38. i-si-ih nu-nu apsi 

30. si-ma-at [alp-p:a-ril 

40. ar-ku [disutu] 


-trnicht bis zur Spitze aufgeführt hatte: 3 ’‘ihn zu bauen, 4/’legte ich Hand an. ‘’Mächtige Cedern, 
s-’die ich auf dem Gebirge Libanon, Sihrem Walde, 7 ::mit meinen reinen Händen ‘abgeschnitten hatte, 
 “richtete ich zum Bau her. 1° ‘Die ,hehre Pforte des Ozeans“, die ,,Pforte . . . .“, ‘’die ,,hehre Pforte 
des UÜberflusses“, die ,Pforte . . . .“, ‘seine weiten Tore :3an den Seiten von Etemenanki, ‘‘gleich dem 
Tagt?).... ‘sfügte ich sie zusammen. ‘Mächtige Cedern zu ihrer Bedachung 'fliess ich hinlegen. 
5 Schloss, Einfassung, *° Xlinke, sglänzende Türen von Cedern(holz im Tore . ... 

3Die Stiftungsopfer für Marduk ‘#und Zarpanitum, *smeine Herren, ‘reichlicher als vordem zu 
machen :7war ich bestrebt: * Für ljedenl Tag 2 grosse Stiere, “feist, vollkommen, 3°einen schônen, voll- 
kommenen Ochsen, :'deren Glieder vollkommen, :deren Leib feklerlos (ist\, 2344 junge Schafe, 
mschône zw/uhi, 3sals Opferabgaben für die Gôtter Babylons; 364 Ganse, 10 . . -Vôgel, 30 . . -Vôgel, 


ÿ éme: | a Gevimmel der Fische des Oyeans, dus Tstiliéhete un den Flaren yes 


. la-laf-a musare] 
. in-b{a] ru-fu]${-8utu! 
. Sü-"mu-uhl si-[Np-p'a-ti 


su(luppi as-Jni-e [GIS-MIA ella-a 


- fkaranu ella BJI-[Ü-SA] damik-tim 
. [bimetu] mu-ut-ta-ku 
- {Si-z-b}i ü-[u] 84-am-nu 


a$-na-an ru-US-$a-a 


” La -ru-un-na-a Fkaranu e’l-lu 

. kfaranju rat[-za-[allu matTu-im-ma 

. [re] Si-mli]-nu wat Hi-il-bu-nu 

. atAr-na-ba-nu »2Su-ü-hu 

. [ratBit-kJu-ba-ti Upi 

. [u] mtBi-ta-a-ti 

. [pa-Ja$-Sü-ri TMarduk 

.  Zar-pa-ni-tum bele-e-a 

. [el] $a pa-ni[m] ü-da-hi-id 

.- (HA-JBAL-'KI a-na gi-nji-e UMarduk 


Schluss verstimmelt. 


Col. V. 
ki 12? pa? 
bitu : ln 


ma 
| E-sag-ila ul? ni 


J-BAL{ | ud-da- 


. [HA-BA]JL-KI a[-na gli-ni-e Marduk! 
. Sa fiSltu âme ufl-lu-te 

. ip-(pal-ar-ku-|ù] 

. (AMar]duk be-[ili] lifb-ba! 


i[a-a-t}i [ü-]$ad-ka-ni 


EDS EE 


- XX ameluti marer! Ba-bi-J{u]i 


Col. H6. 
HE À tu 
2 è 
ss ll 2. an Ze di-fu-ma 
LA : FES E-sa g-ila 
54) 2? Sû-mi $4 $arri ? ma -ah-ra-a 
F5 ? ur-12a 
he ? nu nu? i-ti 
&* [ ]? ? E-sag-ila ufl] nfi | um-ma 
re HA ba-al-ta : hu 


10% XXX/[HJA-BAL-KI a-na gi-ni-e  Marduk beli-ia 


ZI Sa ië-tu ù-um r{u]-ku-tim ip-pa-ar-ku-tû 
12% IMarduk belu ëi-ip-ri a-na | 


12% e-ff ameluSri-ha-da-ku ga? 


14% XX marer! Bablili! 


Gemüse, 4 die Fülle der Âcker, #reifes Obst, 4einen Haufen Früchte, 4#Datteln, Tilmun-Datteln, funkelnde … 


‘5funkelnden Wein, vorzüglichen . 
4 Sesamwein, funkelnden Wein, 


. -Schnaps, #Butter, Rahm, #Milch, OI, Fett, 4! 
sWein von den Ländern Izallu, Tuimma, s'Siminu, Hilbunu, 5° Arnabanu, 


| reifen Weiïzen, 


Sûbu, 5Bit-Kubati, Opis stund Bitati: 55den Tisch Marduks und der Zarpanitum, meiner Herren, 57stattete 


ich reichlicher aus als früher. 58. . 


Schluss von Col H di 
Name eines . 
lebendig? ...….. Ce Te, 


. früheren ROME nn, à 3 


. Fische zum Opfer für Marduk.... 


 … No Esagila Col. V: 


5 #8, Esamilainint. . . : . ‘set 


. Fische zum Opfer für Marduk, meinen Herrnt, 7 7 seit fernen Tagen faufgehôrt 


hatte. 9Marduk der ue machte das Herz? mir willig. 11 * Über die Suhadaku-Leute.….… 12 r* 20 Mann, 


1) Diese beiden Worte scheinen im altbab. Texte gefehlt zu haben, 
20Statt derMWorte in ZZ, g und ro hiètet z2SNarduk der Herr eine l'mtschatt 7 


D.0.-G. Inschriften vom Wädi Brisa. 


=i FO 

CLNTOITEET ES RS LEE te ms ihadecku lacher 
4 validé lame DA ALE ann 16% {ai-na Sü-uh-mu-ta be 
[E sn Lente leetih Toner nr Men 4 DA RENE 
TOR UE ATIETL EL ENT Mar uma ete a nueti-mue 
17. HA-BAL-KI ana gi-ni-e Marduk beli-ia 77 DENT 
18 dimoim © « u 20.4 [a,-na gi-ni-e "Marduk beli-ia, 

21% kin-nim ü d'uip-&ik à | 

en. éiitinu UR AE À ru-karmbi eu elliet 1 Tolnbaralelt À ou ccualin- Bi Mitim 
20. i-ta-tu-ëu pa-nu u {ar)-ki 2. i-ta-a-tu-8{ü pa-nlim ü ar-ki 


TE CA PET 


. h-id-da-tu-$u 
.…ej-rum à SIR-RUS”/! 


.… Sisidedaeestusn 


ü-na-a-tu-8û itka-ru-$t 
et À Mr-ruS 


24. {sa-jri-ri ü-Sal-[b}is 5. sa-ri-ri ü-[$/à-al-biis 
25. [abne nli-sik-ti ü-{za-in-Jma ñ, abne ni-si-ik-[ti] ü-za-in-ma 
26. ina la-gi-Je ra Puratti {eli-lu-ti -. ina a-gi-e var{" Pulratti el-li-tim 


. kfi-ma kak-}ka-ba bu-fru]-mu 
. Sa-fru-ru]-$û d-$e-[bi]-ma 


. ki-ma kakk;abe) bu-ru-mu 
. Sé-ru-ru-ü-8û [ü-]$8a-an-bi-it-ma 


29. a-na tab-ra-a-tli] kiSsat ni-ài r.. a-na tab-ra-a-ti ki-iÿ-84-at ni-8i 
30. lu-li-e ul*-mja-li-e 11. lu-li-e u$-ma-al-li-e 

SU ne vagenmekam res a tti 12, ina zag-mu-kam ri-e-eë Batti 
32. {Marduk Bel ilani] 1. “Marduk Bel ilani 

33. (ki-ir-ba-Jü ü-$e-3i-im-{ma) 14. Ki-ir-ba-$4 uü-8e-3i-im-ma 

34. {a-na] i-si-nu tar-ba-a-ti 15. a-na i-si-in-ni ta-ar-ba-a-tim 
35. [a-Jki-ta-3û si-ilr-ti] 16. a-ki-ta-$à si-ir-ti 


36. u-a-à$-di-ih-ma 17. ü-K-4$-(di}-ih-ma i-na rukubi KU 

37. ina! P'Marduk 18, el-li=? #Marduk 

38. | >? ka-ar 19. ? -se-im-ma { ] ka-a-ri 

39. : |? 18 A-ra-ah-ti +, u-ri-m à rare A ra-ah-tim 

40. | bli-is bit nike] > i-f 1? ab-bi-is bit nike 

At. [a-na e-ri-bi] bel ilaniP! £a-ku-um bel bele >, a-na e-ri-bi bel ilan: [$a-ku-;u (blel bele 
42 … ma-ka]l-li-e rukubi [KU 24. i($]-tu ma-ka-al-l'i-e] rukubi KU 

43. {a-jdi blilt nike > a-di {bilt nike ma-aÿ-d{a-hu beli rabli-i  Mard{uk! 
44. : a-a$-da-hu] beli rabi MMar'duk! 

La. 1mmett nu- uh-su 25. i-| l?-si-ié nu-uh-ëlu, 

46. im-nim [u $u-mje-lu 26. lim-nim u $u-me-llu isasuhejr! äi-hu-lû-ti 


Sühne Babylons, 


canine Si Mimet i 


LE TETE CRE 


Col. IH Das Schiff KU-A, .. 


. die alten Subhadaku- Leute :1/*zum Anzünden . ... 
15 Marduk, meinen Herrn, ‘ordnete ich sie ab. :7 ‘°° 
milie und 


17*Tag :szum Opfer fur 
. Fische ** zum Opfer für Marduk, meinen Herrn, ‘* #%Fa- 


. sein glanzendes Schiff, «seine Schmalseiten vorn und bhinten, 
#1 Sseine Gerâte, seine Masten, *? #seine Seitenwände, #3 Lüwen und Sirrux#i # Sliess ich mit sariri überziehen, 
35 émit Jidelsteinen verzieren, *7in den klaren Fluten des Euphrat 7 ‘gleich den Sternen des Firmamentes 
“oseinen Glanz leuchten, und + “zum Staunen aller Leute 3 ’’es mit Pracht erfüllen. 3: ‘Am Zagmuk, 
zu Neujahr, less ich 3: :Marduk, den Herrn der Gôtter, 


35 ’seines hohen Festes 3° ’7dahinfahren im Schiffe KU. 
39 ® 


3 ‘“darin sitzen und 3% “zur hehren Feier 
RL: Marduk 38 #........ Mauer 
. Kanal Arahtu 4 ”betritt:?) das Opferhaus + zum Einzug des Herrn der Gôtter, des hohen 
Herrn der Herren. 4 Von der Landungsstelle des Schiffes KU 43 z#bis zum Opferhaus, ‘den Prozessions- 

1 rechts und links <ehlanke Hsr/reBaume 


Le ” Diivre "cas ! Ubertlmes 


48. ina bab KAN ! |-ma 27. ak-k'a et 
49. ta[mj-li-e bit nike; 26. [tam-li-e\ bit | 

50. maë-da-hu beli rabi Mardiuk! 29. [maÿ-da-hu beli] rabi-i [*Marduk 

51. ki-[mja iskiéti erine elli-ti | | 30. [ki-ma kisti] erine [elliti] 

Un  sarusth Dr 

53. Adad il? | ] 721 Jai | 
54. $4 it-ti ÏMardjuk ] Fe. an 

55. ‘Bel {ilani] FL Marduk : 

56. i-Sa-di-hu-ma [ ] Mitte der Columne fast vüllig zerstürt, 
57. Hi-pi-it | ] 

58. Sa | ] 

59. lli 


Schluss verstümmelt. 


Col. VI. 
1. [Nabuj-ku-dér-ru-t-su-üûr 
. Sar Ba-bi-luki za-nin E-sag-ila 
. ü E-zi-da a-na/-ku] 
E-zi-da | ] 
] 2° 1777 
. a-na ÏNabu {sukkalli si-i-Jri 
. mu-$a-ri-ku ù-um ba-l{a-tli-ia 
-]na Bar-sipki eë-8i$ e-[plü-us 


O © ON Air &R ww NN 


Gi 
. [a-]na 8i-pi-Sû erini dan-nu-ti 
. [aS]-tak-kan 

$ 


. (Smi]s-mä-kan-na isu dal-e}r-a 


D bed 
Lu 


12. [aÿuhler! pag-lu-ti 
. [eri] nam-ru ü-ha-lib-ma 


ni 
2] 


. mim{ma] $ä in-na-ta-lu 


LI 
En 


15. 45-[ta]-kan ki-rli-i]b uë-8i-su 
16. ierifne]rl da-[an]-nu-ti 
17. [Sa ina Sald L{a]-a[b}-na-nu kiéti-su-nu Col. Hb. 
18. [ina kalte-i4 efl}-li-e-ti ak-ki-za Z* [ina kate-ia el-li-e-ti ak-ki-lza 
19. [hurasli ru-84-a ü-Sal-bi-1is 2% [hurasi ruëa ü-$al-|bi-is 
[ 


20. fabne}Pi ni-sik-ti ü-za-im-ma 3% [abne njli-si-ifk-ti ü-za-im-ma| 
21. a-na Zu-lu-lu E-mah-ti-la 4% [a-na zu-lu-]lu E-mfah-ti-la pa-pa-hu ‘Nabul 
22, pa-pa-hu ‘Nabu 
23. pa-ni Se-lal-ti-Su-nu ü-8at-ri-is 5% [pa-ni $e-lal]-ti-ëlü-nu ü-$a-ja[t-ri-is] 
24. 8a VI bitaterl dal-ba-na-a-ti 6% [$a VI bitater]! dal-bla-na-a-ti pla-pa-hu Nabu 
2e pa-pa-hi Nabu 
AA One. 4 die Terrasse des Opferhauses 5° Prozessionsweg des grossen Herrn Mar- 
duk s'%wie ein glänzender Cedernwald .., 522... ..... #-tAtdad, der OIL 0 ssder 
mit Marduk. . . s55dem Herrn der Gôtter, 55dahinzieht und . ..57. ,........ RE EE 5 CN : 
Lücke. 
Col. VI :Nabu-kudurru-usur, :Kônig von Babylon, Ausschmücker von Esagila sund Ezida, (bin) ich. 
DEAN : LM CD SNabu, dem hehren Boten, 7der lang macht die Tage meines 


Lebens, ®baute ich in Barsip neu auf. °Um es schôn zu machen, liess ich mächtige Cedern :herrichten. 
 Mismakanna-Bäume, das ewige Holz, ‘’starke Aÿv4u-Stämme ::liess ich mit glänzendem Kupfer über- 
zichen. ‘+Alles was sekenswiürdis ist, :5legte ich in sein Fundament, :Mächtige Cedern, ’die ich im 
Gebirge Libanon, ihrem Walde, :°Sch/uss von Col. HI ‘“mit meinen reinen Händen abgeschnitten hatte, 
# #’überzog ich mit rotem Golde, "verzierte (sie) mit Edelsteinen und * “zur Bedachung Emahtilas, 
des Zimmers Nabus, ‘3‘liess ich (sie: dreifach hinlegen. ‘1% Was die 6 Néheuriume ‘des Zimmers 


oi 
At 


26. pt" ns de dttà 7% (iherilner] zu-lu-ifi-&i-nal kaspi ib-bi ü-za-in 
27. kaspa e-ib-ba d-za-in 

rimani e-ik-du-t'i! &* rimani e-ik-du -ti pij-ti-ik eri ap-ti-ik-ma 
æ pi-ti-ik e-ri ab-ni-i 

ti-ir kaspi ü-8a l-bis o% ti-ir kas pi} ü-&d-al-bi-is 
… abni ni- sik-til ü-za-in-ma 10% abn'e: ni-si-[ik-ti ü-za-in-ma 
#é. ina si-ip-pi bab pa-pa-hi us-zi-i7 sr i-na sippe bab pa-pa-hi uë-zii-iiz 
s% st-ip-pi si-gar fttal-lu ihitti 12% sippu si-gla-rul ittal-lum ithitti is[ka-nja-k{u 
& ïska-na-ku dalater! bab pa-pa-hu 12% dalat'e bab\ pa-pa-hi huragi ruë-a ü-8al-bis 

til rte 0 pui cm die 
æ fi-na a-gur-ru ‘kaïspi ib-ba 14% i-na a-gur-ri kas-pa e-ib-bi 
dpt Vrshet drone garages leur 154 t'a-all-la-ak-tim pa-pa-hi 
# ü ma-la-ku biti ü-ba-an-nu 16% ü {mla-la-ak biti ü-ba-an-ni 
30. hate am à semakan-ni erini 174 dalate itmis-mä-kan-na ü ierini 
40. i-thi-iz kaspi ib-ba ü-hi-i7-ma 18% i-hi-iz käs-pa e-ib-bi ü-uh-hi-iz-ma 
4t. e-ma babanir! ka-alli-Si-na 19% e-ma babani ka-la-&i-na e-ir-te-it-ti 
42. e-ir-te-it-ti 
sa du-ü-um para'kkler! asku;ppi biti 20% du-ü-u]m parakke as-ku-up-pa-a-ti biti 
44. pil-tiik kaspi ib-ba ab-ni 21% |pi-ti-ikl kés-pa e-ib-bi e-ip-ti-ik 
45. itler‘ini zu-lu-lu 4ë-ru-ka-a-ti PS fiserine}P! su-lu-lu aë-ru-uk-ka-a-ti 
46. &a bab Sad i kas]pi ebbi uh-hi-iz-ma ss 34 bab ÿadi 

24% |käs-pJa e-ib-bi ü-za-in-ma 
47. a-na ja-si-e ü] e-ri-ba 25% [ana a-sli-e Ü e-ri-bi Sa maru ru-bi-e ‘'Nabu 
48. $a maru ru-bi-e Nabu 
49. $a-da-hu a-nal ki-rib Suü-an-na 26* | |-di-hu a-nla kji-ri-ib Sü-an-na 
so, mmmmemnisie Kia veum 27% [ü}-nlai-am-mi-ir ki-ma ù-ufm| 
Col. 1°. 


51. {Sd ma-na-ma] $arru mah-ri 
42. [la i-pu-ëü a-nal Nabu beli-ia 
63. (ra-bi-ifl e-pü-us 

54. lina hi-da-al-ti ü 

65. (ri-ëa-a-'ti 


&â ma-na-ma $arru ma-ah-ri la 1-pu-$t 
. a-na “Nabu be-ili-ia ra-bi-i$ e-pü-u$ 

. INabu ü 'Na-na-a bele-e-a 

.i-na hi-da-a-ti ü ri-$4-a-tim 


n & ON 


due. ee : chemme menr 5. Sü-ba-at [tju-ub li-ib-ba 
6. ki-ir-[bla-[S}û ü-8e-ÿi-ib 


Nabus (anlangt): +7" die Cedern ihrer Bedachung *’verzierte ich mit hellem Silber. °° *’Feiste Stiere, 
: Gebilde aus Bronze, fertigte ich an, 3 o*liess sie mit einem Übersug aus Silber bekleiden, 3: ‘°*verzierte 
(siei mit Edelsteinen und 37 /stellte sie an den Schwellen des Eingangs zum Zimmer auf. :: ’* Schwelle, 
Riegel, Sehloss, Einfassung, %Ainke "der Türen im Eingang zum Zimmer ssliess ich mit rotem Golde 
lekleilen. 36 /#Mit Ziegeln, die mit hellem Silber emailliert sind, 37 *machte ich den Fussboden des 
Zimmers 3% und den Zugang des Hauses glänzend. 7" Die Türen aus Mismakanna- und Cedernholz 
“ #*versah ich mit einer Einfassung aus hellem Silber und 4 #’setzte sie in alle Tore “ein. 4 *’Die 
Postamente der Gütterkammern, die Fussbodenplatten des Tempels 4 *überzog ich mit einem Überzug 
von hellem Silber. 4 + Die Cedern der Bedachung der Türpfosten 4 im Ost-Tor ‘“fasste ich mit Silber 
ein #7“fur den Aus- und Einzug #des fürstlichen Sohnes Nabu # #°...... nach Babylon, :° 77°liess 
ich wie den Tag erslanzen. 
Gi /R M irons Inte, “pteten hatte ur Nabu, memren den machte 1eh es 
TT (1 Xl | 


Col. VII. 
1. ki-din-6u-nu rabuterl el £a ma-har 7. [ki-dii-(in-$Sü-nu ra-jblu-ü-tim 
2. a-na du-ëi-i 4ÿ-te-e-ma 6. e[l $a ma-ha-jar a-na du-uë-äi-i 
9. l'i-ib-bi] ü-b{i-]la-am-ma 


3. Sa ü-mu iSt-en puü-mah? ? : 10. $à ù-um | | ma-ra-a [Sulk-lu-lu 

#o | 11. S4 mi-na-a-tu-$lü Sü-u/k-lu-la-a-at 

5. Zu-mjur-Su-nu pu-s a -a,m 72. [zju-m{u-ur-ëû plu-sli-e 

6. [XVI] immere mi-ri zu-lu-hi-e [damku, 3. XVI imml{ere] mi-rli zu-lu-hi-Je da-am-ku-mjal] 
7. ga-du ëa ilanir! Bafr-sip ki] Lg. ga-d{u $a] ilanife! | Bàr-sipk|i] 

8. [Il + ?] paspasi III TU-KIL XX m{arratil 15. H[+? paspasiI]IT T|U-KIL)-H[U) XX marrati 
9. [IT + ?] mar issur rabi II ü-8u[m-mui 16. IT{+? mar ijssufr rjabli II] ü-$ü-um-mu 

10. 1-si-ih nu-ni apsi si-mat a[p-pa-ri] 17. i-[si-ih n{u-ni alp{si si-ma-alt ap-pa-ri 

11. ar-ka di-Sü-tü la-la-a mu-s|ar-el 16. afr]-k(u di-j$ü-[tü la-la-a mJu-sa-ri-e 

12. in-ba ru-èü-ti Sü-muh sip-pa-ti r9. in-bi rlu-Ju[$-Sü-tü Sü-muh si-jip-pa-a-tim 
13. suluppi 4ÿ-ni-e GIS-MA ella-a 20. sul[uppii [4ë-ni-e GIS-M)A ella-a [karanu ella-a| 
14. karanu ella-a BI-Ü-SA damik-ta 21. BI-U[-SA damik-ta himeltu 

15. himetu mu-ut-ta-ka 22. mu-ult-tla-kiu Si-|z-bi ü-[lu $a-am-]Inim 

16. Sizbi ü-lu $a-am-nu 

17. da-4$-pa si-ra-4$ karanu ellu 23. d{a-Jai-pu {sji-e-ra-aë karafnu ell-lu 

18. pa-aë-Sur ÜNabu ü 24. [#]paS{[$ur ‘Nabu ü '1Na-na-a bele{rl}-e-a 
19. Na-na-a belerl-e-a 
20. el $a pa-nu d-d[aj-4$-[8a) 25. e[l| $[4 pa-Inim ü-d|a-45-$a) 
21, elippu [nar hliti LL. 20—30 fast vllig zerstort. 
22. ? ru-ku-bi-ëu elli-ti 
29. 4ÿ-te-e-ma 


24. ü-8e-pi-is-si-ma 
25. za-ra-ti ismis-[m}ä-kan-na 
26. ü IT iska-ri-e erini Si-hu-ti 


27. hurasi rus-a ü-Sal-bis 31. (hurasi ruë-]$é d[-$al-bis] 

28. ü-ba-na-a ti-ik-ni-tim 32, {[ä-ba-na-a tli-i[k-ni-tim! 

20. ina zag-mu-kam fri-e-eë $atti| 33. [ina zag-mu-kam rli-e-[eë| ${à-at-ti] 
30. [a-]na i-si-nu [$a] a-ki-ti Mitte der Columne fast vôllig zerstürt. 


31. $a Bel ilanir! 1Mardu/{k; 
32. Nabu aplu äi-te-lu-ti 
33. istu Baàr-sip ki i-$a-di-hu 
34. a-na ki-ri-1b Sü-an-nak 


*die Wohnung der Herzenserfreuung édarin bewohnen. Col. VI: 7Ihre grossen Opferabgaben #(noch) reich- 
licher als vordem :zu machen war ich bedacht (Variante: ?trieb mich mein Herz an). 3/Täglich einen 
feisten ausgewachsenen Stier, [4 ’’dessen Glieder vollkommen, 5 /*dessen Leib Jfehlerlos (ist), 516 junge 
Schafe, schône zx/w4i, 71#als Opfergaben für die Gütter von Barsip, 5/52 [+?] Gänse, 3 ...-Nôgel, 
20 . . .-Vôgel, 9 62 [+2] junge Gänse, 2... 1° 7das Gewimmel der Fische des Ozeans, das kôstlichste 
von den Fluren, :: ‘£zartes Gemüse, die Fülle der Âcker, :° ?reifes Obst, einen Haufen Früchte, :3 2Datteln, 
Tilmun-Datteln, funkelnde ..., :‘#funkelnden Wein, ’vorzüglichen ...-Schnaps, :5Butter, 22Rahm, 
16Milch, OI, Fett, :7 #3Honig, Most, funkelnden Wein: :8 ‘den Tisch Nabus und :Nanas, meiner Herren, 
: #stattete ich reichlicher als vordem aus. 


*Das Schiff von ,Kanal der Einfassung“, sein glänzendes Schiff, ::suchte ich auf und 
##liess es herrichten. :5Zelte von Msmakanna-Holz “und 2 schlanke Cedernmasten 275liess ich mit 
rotem Golde bekleiden, : z*bereitete (sie) zierlich. 237Am Zagmuk, zu Neujahr, zur Feier des Festes 
des Gôtterherrn Marduk, zieht Nabu, der herrliche Sohn, aus Barsip nach Babylon hinein. 


0, — 
 "#biijil Par TIR M 
du vos De dem st dent 
y the DUT COLE LL 
38. ü l'ka-ri-e ki-lal-la-an 
39. a-na a-la-ak-ti ru-bu-ti-Su 
æ ne Vita" 4 lasiné M hena ve- iut 
an, #4 mntie eu MI mnt CN EE LUI 
42. a-na l'Nabu beilil-ià ra-bis e-pü-ui 
43. istu M[Star-sa-ki-pat-te-e-bi-Su 
44. a-di bab el-lu Col. 1Vb. 
PE SL sulu rapsu 15 M]8-tar-[ilamassi-ummane-Pl-5ù sulu rapñu, 
46. mu-tak beli rabi ‘’Marduk »# mu-ta-ku {beli] rabi-i ["Marduk 
47. istu Ik-kip-Su-na-ka-ar + fié-tju [Ik-kipi-Sü-nfa-ka-ar, 
43. a-di ni-rib ‘'Nabu E-sag-ila 3 (a-di ni-rib] E-sag-iila) 
49. “Nabu-daian-ni-Si-su sulu rapsu +# MNabu-daian-}nisePrl-[su) sulu rapsu 
50. mu-tak apli rubi Nablu! *‘mu-ta-ku) apli rfu-bji-e 'Nabu 
$1. tam-la-a zak-ru ü-ma-liil *. [tam-la-a] za-la)k-ru 
\.* (ü]-ma-al-li 
52, one kusupert 1 a-gu Perl 9% i-na ku-up-ru ü a-{gur-ri) 
53. ü-da-me-ik (tallaktim' 10% ü-da-am-mi-ik tallaktim, 
54. Li-bi-il-he-gal-la| #1 Li}-bi-il-fhe-gal-la| 
Silus vortimnrelt 12% vaufpallgu sit Sami Babili] 
19% (Sa ig-tu ù-[ulm ri-e-ku-[tü in-na-mu-ü} 
14 a-8à-afr)-Sü 4$-[te--e-mal 
185% i-na ku-up-ru ü (agurril 
16% ab-na-a [su-uk-ki-Sä} 
1% i-na A-a-i-[bur-$a-bu-um' 
#* su-li-e [Babili] 
19% a-na ma-4ÿ-da-hu ibeli rabi Marduk; 
20% ti-tu-ur-ru varupaligi lakzur-ma 
21.5 mis-ma-kan- na 
Col. VHI. 22.7 ‘serie 
ju -ti 23% % asuhi 
2. siparri tü-ha-al-lib-ma 24% siparri ü-[hJa-a[l-lib-ma) 
A > 25% a-di Sesla-a-si-sû us? 


k. -ni-ma Schluss verstimmelt. 

im Sehütfe des .Kamals der Einfassung", dem mit Pracht #geschmuckten, mit l'rank crfullten, 3liess ich 
PAT: 
Pracht erfüllen. 

“Was kein Künig vorher getan hatte, «tat ich für Nabu, meinen Herrn, in grossartiger Weise: 

Com déiarilipmttebien “bis zur Glanzpforte + Schluss von Col. I “Iétar-lamassi-ummanisu, die breite 


aus vor: errichten und -dié beiden Masten fur den Anszug seiner Hoheit + zur Bewunderunss mit 


Strasse, 45 * den Prozessionsweg des grossen Herrn Marduk; + 3*von Ikkipsunakar # bis zu der Stelle, wo 
breite Strasse, = den Prazessionswegs des heltren- 
Sohnes Nabu, 5 7°liess ich hoch ‘auffüllen und 5 mit Asphalt und Backsteinen 5? ‘den Weg schôn 
herrichten, 


re un ni sienne, ee "Nalbmedaianenisesn, dre 


ss 1° Libilhegalla, /**der Ostkanal von Babylon, ‘* der seit fernen Tagen verfallen war: #4 seine Stelle 
suchte ich auf, und =’mit Asphalt und Backsteinen ‘*mauerte ich sein Bett aus. ‘7* Im (Zuge von) 
A ZT der rn tn Tayien, 2 ur die Pression des yrassen Ferrn Marduk, #7 liess ich uber 
den Kanal eine Brücke ‘schlagen!. *”* Mismakanna-Holz . ... ., 2” Cedernstämme . . ... , Col. VIN: 2° Aÿxu- 


2 #°liess ich mit ... Kupfer überziehen und 34*’legte sie: dreifach ‘übereinander!. 4... 


.... 


5. li-na ku-upj-ru ü a-gur-ru 

6. ü-[baj-na-a tal-la-ak-ti Col. V. 

7. H[Nabu-klu-dur-ru-ü-[su-ur| Z. Nabu-ku-dûr-ri-ü-su-ür $8ar Babili 

8. Sar Ba-ab-[iliki] 

9. muÿ-[te-’-ü] 4$-r{a-a-ti ‘Nabu, 2. mu-ui-te--6 4ÿ-ra-a-ti 

10. ü Marduk belle-3ü a-na-ku) 3. INabu ü iMarduk bele-ëü a-na-ku 

15, Ba-bi-luki m{a-ha-az belu rabul 4. Bab-ilaniki ma-ha-az beli rabu-ü Marduk 
12. Marduk {alu ta-na-da]-at-t{u-ëü] 5. aluk ta-na-da-a-tu-ëû 

13. Im-gur-iBel 6. Im-gur-Bel ü Ni-mi-it-ti-lBel 

14. à Ni-mi-ti-Bel 

15. [dura}ni-$u rabuter! ü[-$a)k-li-i[1] 7. durani-$ü rabute ü-54-ak-li-il 

16. [$à ma-na-ma Sarru ma-ajh-ru la i-[pu-u]à 8. $â ma-na-ma Sarru ma-ab-ri la i-pu-ë[u] 
17. |ina siplpe abullanirl- sû 9. i-na si-ip-pi abullani[rl-ëü] 

18. [rlefmle eri pag-lu-ti ro. reme e-ri-i pa-a{g-lu-ti] 


10. à sir-r[us]serl{ | ZI. à {sir-ru]Sser! $e-zu-]zu-t{i uë-zi-iz) 

20. 12. [ka-Ja-ri {hi-ri-ti-$u] 

21e f } ku-up-ru Z3. i-na ku-up-fru u agurri adi Il-su| 

22, ü a-gur-ri Z4. a-bi a-lli-di alu ü-$al-me] 

23. a-ba a-li-idi alu? ü-$al-me Z5. ia-a-ti [karu dannul] 

24. ia-a-[t}i [karu] dan-nu a-di III-èu 16. a-di IIT-Su i$-[te-en it-ti $a-ni-i] 

25. | 17. i-na ku-u{p-ri u agurru ab-ni-ma) 

26. | 18. it-ti k{a-ar a-ba-am ik-zu-ru e-se-ni-ik-ma] 

27. [ 

28. | 19. i-Si-i[d-su ina i]-r{a-at] 

20. | }-8i-[i]d-ma 20.  ki-[gal-lum ü-Sar-Jäi-id-ma 

30. [ri-e-ëi-èu $a-dJa-ni$ ü-zak-kir 27. rli-e-Si-8u Sadanis] ü-zak-kir 

Su | erib Sami 22. [kar agurri bal-rli erib $amëi 

32. | 23. [ dur] Ba-bi-lamki 

33. [ E) u-S4-al-mi 

34. nar he-gal 25. [ ]-tim nar Upi 
20 ? ? he-eal-la 

S5..| ball-ri sit Samëi 270 Ji rabu bafl-rli sit Samäi 

20. a)-di abulli fUras 26. [ }9 [ J? abulli 1Uraë 

37: À ü a-cur-ru 29. | kup}ri u [agjurri 

38. a-ba a-{li-du ik]-zur-ma 30. {a]-bi a-li-du i[k-zju-ûr-ma 


baute ich und 5[mit Asphalt und] Backsteinen ffrichtete ich her] den Wesg. 


7Col. V' Nabu-kudurri-usur, SKônig von Babylon, ° °der aufsucht die Heiligtimer 2Nabus :°und 
Marduks, seiner Herren, (bin) ich. 
 4Babylon, die Stadt des grossen Herrn :*Marduk, ‘die Stadt seines Ruhmes: #3 6Imgur-Bel ‘#und 
Nimitti-Bel, *5 7seine grossen Mauern, vollendete ich. :#Was kein früherer Kônig getan hatte(, tat ich, 
nämlich): :7 An den Schwellen seiner Stadttore stellte ich :?/°starke Wildstiere aus Erz 2/’und grimmige 
Sirrusfi auf. 
+0) 2Die Ufermauer seines Grabens 1] Shatte 24 2 Dritteln aus Asphalt z*und Backsteinen 3 /*mein 
Vater (und) Erzeuger um die Stadt herumgeführt; °4 “ich baute die starke Mauer 64is zum (letsten) Drittel 
— (sleines wie das andere — ‘7aus Asphalt und Backsteinen, ‘‘verband es mit der Ufermauer, (die) mein 
Vater errichtet hatte, ‘’ihr Fundament an der Brust *der Unterwelt legte ich und 3° ’ihren Oberbau er- 
hôhte ich bergegleich. :: Mit einer Backsteinmauer gen Westen 3? Æliess ich die Stadtmauer Babylons 
33 ‘umgeben. 
2 APE Kanal von Opis #...,... Kanal des Überflusses 35 7... grosse .. gen Osten 36 #vom 
IStartor bis zum Uraëtor 37 #hatte aus Asphalt und Backsteinen 3% 3mein Vater (und) Erzeuger errichtet, 


smash 21.  ma-kla-a/-tim a-gur-ri 
CR 
pa sdatige À f-4 1 Es re 
TRE CET. OR 
4 Dali ta-4 
CES ILE 2] 
2% dcmmalitti Mmt LE STONE 
45 à murs. cn 
ea 
L2 
4S. tuent cts 
One Moment À aan 
D mi f 
ST sir-t'i 
Suthas ARRETE. 5. ina] ku-up-ru ü | | 
48. Cake / u-ur-m a 
19 Ÿ  mueske mieu : : 
jen us-te-te- Si ir : 
s2, a-na ni-si-ifr;-ti | Esagila, 
se ü Babili' 
s# ilja na-ä$-ku-un na-ba-lum 
4 ki-riib Puratti! 
55 haabsa ra-bistinr ina kupru 
Col. IX. 5% ü a-[gur-ri uÿepis} 
//. 1 6 tast volly unleserlich Sohhass "bis ant “voor Peters mmmnt 


2 Sa idimenant battu isa r-ti 

8. |[a-na] pa-ka-di kal da-d-me 

9. [{mu-Sla-ri-ku d-um ba-la-{ti]-i4 

10. (E-GIS-SA:-PA-KALAM-MA-SUM-/MA bit-su 
ONE :ki-rib Ba-bi-luki 

12, i-ina ku-up-ru) u a-gur-ru e-pü-u$ 


4, fem Parle 


ls da net ? 

LE au sal-lt-nr a-at 

16, |(E;-HUR-SAG-EL-LU \bit-sa, 
1! -ib Bnelyeluek 


18. i-na kju-up-ru u a-gur-ru e-pü-uis: 


auch 5 #’die Schleusenmauern aus Backsteinen ‘’an der Einfahrtstelle des Euphrat 4 #aufführen lassen, 
aber nicht vollendet +das letzte Stück: #1Ich, sein erstgeborener Sohn, der Liebling seines Herzens, 
“errichtete die Ufermauer des Arahtu-Kanales aus Asphalt 45und Backsteinen 
lack 
‘aus Asphalt und Backsteinen #errichtete ich und ... # .... den Abfluss seines Wassers 5°... 
dis Um die Befestiguns Fsagilas “und Babylons ‘nicht Zerstorung treffen zu lassen. 
fsliess ich im Euphrat Seine grosse Schanze aus Asphalt S’und Backsteinen errichten 
Lücke. 
Col. IX 1-5 fast vôllig unleserlich. [Dem Nabu,] 7der ein gerechtes Szepter gegeben hat Szur Regierung 
æ ill or buse met de Lac meires Lebens. "TIRGISSA.-PAIREALANMIMENESINEN . cseinen 
Tempel ‘in Babylon, ‘’baute ich aus Asphalt und Backsteinen. 
13 Der Gula . .... , die mich liebt ...., 'sdie gelingen lässt . . . .: E-HUR-SAG-EL-LU, ibren 
lempel in Babylon, ‘‘baute ich aus Asphalt und Backsteinen. 


.….... 


19. [E-N\AM-HE bit ‘Adad? | | 
20. ana ÜAdad beli mu-$a-45-[ki-in] 
21. he-e-gàl i-na mati-iä 


22, ina Ba-bi-luk e-pü-us Col. VI. 

23. ana Samaë [ Ie al I. a-na Samaë daiani si-i[-rli $ame-e u irsi-tim 
24. mu-[ Jèf ] 2. mu-$é-aë-ki-in Seri dum-k{i ina] te-ir-ti-i4 

25.8 [ }ti-[ ] bi-lam ki 
26. (E}-SÂ-(TAR-KALAM-MjJA blilt-s[u] . E-SÂ-TAR-KALAM-MA bit-su &4 ki-ri-ib Ba) 


3 
27. ina Ba-bi-luk e-pü-u{ÿ] 4. e-es-ëi-is e-pu-uÿ 
28. E-KI-KU-GARZA bit ‘NI[N]J-E-AN-[NA] 5. E-KI-KU-GARZA bit ‘NIN-E-AN-NA a! 
20. i-na [dju-ub-ka-at d{urli du-[u]b-ga-at duri | 


30. ana !] NIN-E-AN-NA belti rabiti 6. a-na NIN-E-AN-NA be-el-ti [sli-ir-ti 
31. k[a-ba-a}-tli ] 7. ga-ba-a-ti da-am-ga-a-ti-ia 

32. ina Ba-bi-luk | Je-pü-u$ &. i-na Ba-bi-laf[mKi eë-8iis e-puü-uë 

33. ana ÜKa- ? ? rlu-ba-tli sir-[ti] 9. a-na Ka ? ru-ba-ti si-ir-ti 

34. a-i-ba-at E-SA-BÂD 10. a-$i-ba-aft) E[-SA-BJAD mu-ti-ib-ba-at &éererl-ia 
35. mu-tli ] 

36. na-[ ] ZI. na-s[i]-ra-[alt na-pi-i$-ti-ia 

271 ] 72, $ä-mi-e ÿmis-mä-kan-na is-si da-ra-a-am 
38. hurasi [ruë-a] ü-8a-a[l-bi-is-ma)] Z3. hurasi ruë-a ü-84-al-bi-i$-ma 

39. abni ni-sik-ti ü-za-[in-ma] 74. abne ni-si-ik-tim ü-za-in-ma 

40. ü-$a-at-ri-is eli-ëu 15. U-Sd-at-ri-is e-li-ëû 

41. pa-a$-Sur tak-[ni-e] 16. ispaëSur tak-ni-e si-mat ma-ka-li-e-ët 


42. si-ma-at ma-k{a-li-e-ëul 
43. hurasi na-am-rli uSalbis] 17. hurasi na-am-ri ü-84-al-bi-is 


44. abni ni-sik-ti[ ] 18. abne ni-si-ik-tim ü-za-in-ma 

45. ü-kifn ] 19. ü-ki-in ma-ha-ru-uë-ëû 

46. II kfalbe ] 20. IT kalbe hurasi II kalbe kaspi Il kalbe eri 
47. Sa mleÿ|-ri-[ ] 21. $à meÿ-ri-e-ti pu-ug-gu-lu 


Schluss fast vüllig zerstôrt. 22. Sû-uk-bu-tu mi-na-a-ti 
23. i-na babanïi-$ü si-ra-a-ti 
24. ü-Sar-8i-id i-na ki-gal-lum 
25. Ta-a-bi-su-pur-5û dur Bar-sipk 
26. e-e$-5is e-pu-uë ka-ar hi-ri-ti-sû 
27. i-na ku-up-ru ü a-gur-ri 
26. alu a-na ki-da-nu ü-$4-4ë-hi-ir 


9E-NAM-FE, den Tempel Adad's,... zfür Adad, den Herrn, welcher schafft ::Überfluss in 
meinem Lande, -baute ich. ; 

2: Col. VI 1Samaë, dem hehren Richter des Himmels und der Erden, der günstige Orakel verleiht, 
wenn ich ihn -frage: 2E-SÂ-TAR-KALAM-MA, seinen Tempel *7in Babylon, ‘baute ich neu. 

#5E-KT-KU-GARZA, den Tempel der NIN-E-AN-NA, “an der Seite der (Stadt)mauer, 3 éfür NIN- 
E-AN-NA, die hohe Herrin, [s117die befiehlt, was mir günstig ist, (°] ‘baute ich in Babylon neu. 

339Für die Gôttin Ka-...., die hohe Fürstin, 34 die E-SA-BAD bewohnt, Bs)Gesundheit schenkt 
meinen Gliedern, (51 /’meine Seele erhält, (571/-liess ich einen Baldachin aus Msmakanna, dem ewigen 
Holze, 3% 3mit lauterem Gold überziehen, 3/#mit Edelsteinen verzieren und + Süber ihr ausbreiten. 
41 16Einen kostbaren Tisch #für die auserlesensten Speisen 43 /’liess ich mit leuchtendem Gold überziehen, 
44#mit Edelsteinen verzieren 45 und stellte ihn vor ihr auf. 4 22 goldene Hunde, 2 silberne Hunde, 
2 bronzene Hunde, # :’deren Glieder stark, -’die Masse gewichtig sind, #in seinen hohen Türen zstellte 
ich sie auf im Erdboden. 

#Tabi-supur$u, die Stadtmauer von Barsip, #baute ich neu. Die Ufermauer ihres Grabens aus 


Asphalt und Backsteinen liess ich die Stadt zum Schutze rings umgeben. 
D.0.-G. Inschriften vom Wädi Brisa, 4 


29. a-na “Mar biti be-ili 

30. mu-&4-ab-bi-ir kakku na-ki-ri-ia 

31. bit-{sju i-na (Bjar-s[f]p# e-eë-8is e-pü-uë 
.32. a-n{a Gula &6-'-Je-ti ba-la-tu 

33. (ga-mi-la-at na-bi-i-tJi-ia a-8i-bat [E-T)l-la 


Col. X. 74. (E-TI-LA bit-sa ina Bar|-sipi eë-8is [e-pu-uÿ| 
1. ana #jGu-la) ru-b{a-a-ti sir-til 35. (a-na Gula ru-baj-a-ti si-[ir-ti, 
2. mu-Sar-ba-ti zikir 8{ar-ru-ti-ia, 26. |mu-$ar-ba-ti zikir] 8ar-r{u-ti-ial 
3. a-äi-bat E-GU-LA E-G[U-LA bit-sa! 37. (a-8i-bat E-GU-LA] E-GU-[LA bit-sa; 
ne Per aps exi-is & prune 28. li-na Bar-sipki eë-j5i-[is e-pu-uÿ) 
8. ana WGu-la [belti ra-bi-til 79. a-n{a Gu-la belti ra-bi-ti] 
6. mu-|blal-li-[ta-at na-bi-ië-ti-ia! go. m{u-bal-li-ta-at na-bi-i$-ti-ia] 
7. a-Si-ba-{at E-ZI-BA-TI-LA| 22. papy sent ot NE venstent, 
8.  E[-ZI-BA-TI-LA) bit-sa| 
9. i-na [Bar-sipki eë-8i-i8 e-pu-ui] 


10. anal ] 
Die folgenden Zeilen und Columnen sind zerstôrt. 
J5. mu- 
46. a-n[a mja-as-safr-tli Babili d{u-un-nu-nim; 
47. (Sâ mja-na-ma Sarru ma-ah-ri [la i-puü-Sul 
48. [i]-t[a]-at Bab-ilanik [MMMM ammat) 
49. ga-g{a-rli ni-si-is la [ta-hi-e] 
50. ië-tu [kisad] var Puratti e-la-{an alil 
51. a-di kifad v"Puratti $ä-ap-la-a[n ali] 
52. [duru dannu] bal-ri sit Sami Ba-bi-lamki ü-8a-[lam) 
53. (hi-ri-is-su ah-ri-Je-ma ki-bi-ir{-$u) 
54. li-na ku-up-ri] à a-gur-ri ak-zu-u[r-mal] 
55. (duru dannu] i-na ku-up-ri ü a-gur-ri 
56. [i-na ki-S]ä-di-5ü $ä-da-ni-i8 ab-ni 
57. {abullani}ri-8û $ä-ad-la-a-ti ü-ra-ak-ki-is-ma 
58. [da]llater! iserini siparri ü-hal-li-ib-ma 
59. ir-te-it-ti-Si-na-a-ti 


Dem Gotte Mar-biti, meinem Herrn, der die Waffe meines Feindes zerbricht, *’baute ich seinen 
Tempel in Barsip neu. 

32Der Gula, die Leben #estimmt, 3?meine Seele erhält, E-TI-LA bewohnt, 5‘baute ich E-TI-LA, 
ihren Tempel in Barsip, neu. 

Col. X : Der Gula, der hohen Fürstin, die den Namen meines Künigtumes gross macht, 
237Y.GU-LA bewohnt: E-GU-LA, ihren Tempel 4%%in Barsip, baute ich neu. 

s 9Der Gula, der grossen Herrin, $ “die meiner Seele Leben verleiht, ? iE-ZI-BA-TI-LA bewohnt: 
E-ZI-BA-TI-LA, ibren Tempel sin Barsip. baute ich neu. Der Gottheit . ... 


| res 


# Um die Befestigung Babylons zu verstarken, (tat ich,) was kein früherer Kônig getan hatte(, näm- 
lich: an den) “Seiten von Babylon, 4000 Ellen #Landes (/ang), in der Ferne, nicht herankommend, s°vom 
Ufer des Euphrat oberhalb der Stadt s’bis zum Ufer des Euphrat unterhalb der Stadt ‘führte ich eine 
starke Mauer gen Osten um Babylon herum, “Ihren Graben hob ich aus, seine Bôschung “ssteifte ich 
mit Asphalt und Backsteinen ab. und Seine starke Mauer aus Asphalt und Backsteinen ‘baute ich an 


seinem Ufer bergehoch. ‘Ihre weiten Stadttore fügte ich fest, ‘die Türen aus Cedernholz überzog ich 
mit Bronze und ‘’hängte sie ein. 


60. ïi-na ki-su-ri-e Ba-ab-iliki 

Ôz. is-tu ma-4ÿ-da-hu Sa kisad var Puratti 

62. a-[di kli-riib Kisfé 2 In kas-bu ga-g'a-ri 
63. [mi-&i]-ih-tim ekli &i-biik e-pi-ri 48-tab-bak-ma 
64. mef-e dJan-nu-tim aluki uë-ta-al-mi 

65. [aÿ-Sum bu-tu-uk-tli ki-ir-ba-8û la ëü-ub-ki-i 

66. i-na kfu-up-rli à a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-&ü-un 
67. [a-na mJa-as-sar-t[i Bablilu du-un-nu-nim 

68. 4$-ni-ma e-la-an Upik a-di ki-ri-ib Sipparki 

69. ië-tu kiSad vauldiklat a-di kiëad varuPuratti 

70. (P+JV kas-bu ga-ga-ri &i-pi-ik e-pi-ri dan-nu-tim 
7L. 4$-ta-ap-pa-ak-ma 

72. me-e ra-bu-ü-tim ki-ma glil-pi-is ta-am-tim 

73. a-na XX kas-bu ga-ga-ri alu“ uë-ta-al-mi 

74. 4S-Sum i-na ta-ak-ki-ip-ti a-gi-e ? ? ? 


75. Si-bi-ik e-pi-ri-Sü-nu-ti la [ ] 

76. i-na ku-up-ri ü a-gur-ri ak-zu-ur ki-bi-ir-ëu 
771 | ina | }] Su? | 
78. a-na $ä-di-im ga?-mi-il? na-bi-ië-ti [ ] 
79. | ] 
do, t-na li-ib-bi-sû | 
8. | | 

Col. VII. 

Z. N[abu]-ku-dür-{rij-ü-su-ür S{ajr Babili 

2. i5-S4-ak-ka si-i-ri 

3. Za-ni-in ma-ha-az ilani rabute a-na-ku 

4. a-na E-sag-ila ü E-zi-da 

5. [Kaj-ak-da-a ka-a-a-na-ak 

6. 4$-ra-a-ti Mardu]k belu rabu-u ili ba-ni-ia 


. à INabu afp-ljam &i-it-lu-tu 
. Na-ra-am $ar-ru-ti-ia 
. 4$-te-ni-’-a-am ka-a-a-nu | | 


© NN 


NS 
© 


. 1-Si-in-na-a-ti-Sü-nu da-am-ga-a-[ti] 
. a-ki-it-su-nu ra-bi-tli] 
Z2. i-na hurasi kaspi abne [ni-sik]-ti &i-ku-ru-tim 


N 
hJ 


éoIm Bezirk von Babylon, 6’ von der Kunststrasse am Euphrat-Ufer ‘bis hinein nach Ki, 42} (?) 
Doppelstunden Landes (/4ng) &liess ich (auf der) Oberfläche des Bodens einen Erdwall aufschütten und 
‘mit mächtigen Wassermassen die Stadt umgeben. #Damit kein Riss darin entstünde, steifte ich ihre 
Uferbôschung mit Asphalt und Backsteinen ab. ‘Die Befestigung Babylons zu verstärken 6fuhr ich fort, 
und oberhalb von Opis bis hinein nach Sippar, vom Ufer des Tigris bis zum Ufer des Euphrat 75 (?) 
Doppelstunden Landes (/ang) liess ich einen mächtigen Erdwall 7’aufschütten und 72grosse Wassermassen 
gleich der Fülle des Meeres Zauf 20 Doppelstunden Landes hin die Stadt umgeben. 7#Damit durch den 
Anprall der Wasserflut der Erdwall nicht [beschädigt werde], 7ésteifte ich seine Uferbôüschung mit As- 
phalt und Backsteinen ab. 77....in..,.7%7um Berge(?), rettend mein Leben . . . #7... Pin 
PR den ee à 

Col. VII : Nabu-kudurri-usur, Kônig von Babylon, der erhabene Fürst, ? Ausschmücker der Städte 
der grossen Gôtter (bin) ich. 

#An Esagila und Ezida 5{denke ich] fortwährend, beständig. Die Heiligtimer Marduks, des grossen 
Herrn, des Gottes, der mich erschaffen hat, 7und Nabus, des herrlichen Sohnes, ‘des Lieblings meines Kônig- 
tumes, ?’suche ich beständig auf. ‘Zu ihren schônen F eierlichkeiten, /’ihrem hohen Feste 7:Gold, 'Silber, 

4% 


Li) 


18 paabeu meme vu tun hedkiib sa drum 
dé: ü ta -ma-a-ti 

Z$. ri-e-es mi-im-mi-e-a da-am-fga 

1%, cu mah pacas ductin 8e blu lu tm 

17. zu-lu-uh-hi-e da-am-ku-ü-ti 

78. immerer! mi-ri pa-si-[Ijum gu-uk-k{a]-al-lu 
Lo. 1 sil nu-nu apres des Mr] Semesc 

20. kur-gi paspasi marrati [T}U-KIL-HIU 

21. ü-Sü-um-mi pilu si-ma-at ap-pa-ri 

22. ar-ku di-ë-tim la-la-a mu-sa-ri-e 

23. in-bi ru-uÿ-&ü-tim S3ü-mu-uh si-ip-pa-a-tim 
24. suluppi as-ni-e GIS-MA ella-a itkaranu ella-a 
25. BI-U-SA damik-tim ? ? ti? himetu 

26. mu-ut-ta-ku &iiz-bi ü-lu $am-ni 

27. duh-du ru-uÿ-k-a he-[(gjàl-la su-ul-lu-nu 

28. du-mu-uk ma:ti-ta-an 

29. ti-bi-ik si-e-ra-a$ I[a ni-bJi ma-mi-i$ ikarani 
.30. Sä-at-ti-Sd-am i-n{a nubÿli ü he-gàl-la 

31. i-na ma-ah-ri-Sü-[un e]-te-it-ti-ik 

32. yNabu-kudurri-ü-su-ü[r $ar] Bablijli 

33. ri-é-um ki-i-nim [mjJu-uÿ-te-"-ùi 

34. ma-[hja-zi $à gi-mi-[ir ]é-kur-ra a-na-[ku) 
35. {a-na] zi-ki-ir-[$u-nu] ka-ab-tu 


36: | }j-an-ni } Marduk 

7. Jè24 } da-r a-ast i 

38. [a-nja te-[di-i$-ti ma-h}a-az ilani rabute 
3Y. jan ni mu À le-mu-ga 
40. [a-za-a]n-na-afn] m{a-ha-zi u]d-da-aë eë-ri-e-ti 
47. (a-na YNergjal beli [ ] za-'-i-ri-ja 
we. | bitisu E-SID-LAM 
age | ] ü-za-’-in 

44. | dalalte $ä-ad-lu-tim 
45. ap-ti-ik-ma 

46. | a$-ta|-ak-ka-an 

sr. | 'La-as 


Lustbare Edelsteine, “glanzende /er/en, die rzeugnisse der Berge ’’and Meure !‘ilas hervorragendste 
Von allem, was schon, “starke Stiere, vollkemmene, Zschone mi, ‘fette Lammer, pas, sakkallu. 
das Gewimmel der Fische des Ozeans, Vôgel des Himmels, 2 Hülmer, Gänse, . .. -Vôgel, . .. -Vôgel, 
21, ..,..., das kôstlichste von den Fluren, -’zartes Gemüse, die Fülle der Âcker, #reifes Obst, einen 
Hlauten Fruchte, latteln, Tilmun-Datteln, funkelnde ..., fankelnden Wein, #vorzuglichen ..-Schnapr, 
Butter, #Rahm, Milch, Ôl, Fett, 7einen herrlichen Reichtum, Überfluss . . ., ‘*das vorzüglichste der 
Lander —eine unemdliche Flut Most, Strôme Wéines, #jahrlieh in Fulle und Ubertluss “’brachte ich vor 
ihnen dar. 
3:Nabu-kudurri-usur, Kônig von Babylon, der treue Hirt, der aufsucht ‘die Städte aller Tempel, 
(bin) ich. 
3sWegen ihres heiligen Namens #.... mich Marduk 37....... ewig 3..... die Städte der grossen 
Gôtter 2... mich ..... Kraft. #lch schmücke die Städte aus, erneuere die Heiligtümer. 
s“’Nergal, dem Herrn, [der vernichtet) meine Feinde, #.... seinen Tempel E-SID-LAM #. ..... 
schmückte ich. #..... weite Türen #.,.... fertigte ich an und #.... stellte hin. #7... [Nergal und) Las 


Se | Jin 
49. | | 
| mul/-ta-ku 
| kli-s{a}-al-lu 
52. | JP! ; falpe mal-ru-ti| 
| Nerglal u ‘La-as bele-e-[a] 
Le;-li $4 pa-nim ü-da-ah-hi-id 
35. [mal-as-sar:ti E-SID-LAM a-na du-u/n-n]ju-nim 
56. i-ga-ri si-bi-ir-ti E-SID-LAM 
57. à bitate-Sü $4 pa-nim ki-sa-al-lu 
38. ki-ma la-bi-ri-im-ma e-e$-8i$ e-pu-uë 
59. ka-a-ri hi-ri-ti Kutaki 
60. i-na ku-up-ru ü a-[gur|-ri ab-nim-a 
6z. aluki a-na ki-da-nu [ü]-$4-4$-hi-ir 


62. a-na Samaë beli-ia ? [ | i-na bi-ri 
63. i-ta-na-ap-[pa-al | an-nim ki-i-nim 
64. Sä-ki-in da(rz | zon | | 


65. E-bar-ra bit-[su i-na ki-ri-ilb Sippalr“i] 

66. e-es-Si-i[s e-pu-u$] 

67. a-na ILUGAL-[GIS-A-TU-GAB-LIS| 

68. a-$i-ib 2uBa-[as bel-ili-i[a| 

69. E-KU-GI-NA 2?! bit}-su 

70. i-na ki-ri-ib 2B[a-als e-es-8is e-pu-uÿ 

71. a-na ÜUraÿ beli-ia E-[I]-NE-1A-nu bit-su 
72. i-na ki-rib Dil-batki e-eÿ-Sis e-[pulj-uë 

73. a-na YLUGAL-MARAD}-DA | ] 
74. E-IGI-KA[LAM/}-MA bit-s{u ] 
2520] | sur Sa ki-riibl | 


Col. VIII. 


z. a-na-IStar Uruk | 
2. sa-ki-pa-at | 
3. i-na ki-riib ![ 
4. a-na Urukki u E-an-na [ 


! : ; 


D .  ... HN AE" DORE 0 OS eS sions st, ... Hof, Mit .. ... fetten Ochsen 5{stattete 
ich 5 ... Nergals und der Las ‘’reichlicher aus denn früher. 

Um die Befestigung von E-SID-LAM zu verstärken, Sbaute ich 56die Umfassungsmauern von 
E-SID-LAM und seine Räume, die vor dem Hof (gelegen sind), #wie vor Alters neu auf. 5?Die Mauer 
des Stadtgrabens von Kuta &baute ich aus Asphalt und Backsteinen ‘und liess sie die Stadt zum Schutze 
rings umgeben. 

Dem Samaë, meinem Herrn, [der ...] beim Orakel &zuverlässige Antwort erteilt, der einsetzt 
D... : S Ébarra, seinen Tempel in Sippar, baute ich neu. 

67 Dem PUCAECIS-A-TU-GAB:LIS, 6fder in Bas wohnt, ... meinem Herrn: E-KU-GI-NA, ...… 
seinen Tempel in Bas, baute ich neu. 

71Dem Uraÿ, meinem Herrn, E-I-NE-'A-nu, seinen Tempel 7in Dilbat, baute ich neu. 


73Dem LUGAL-MARADDA ..... 7#E-IGI-KATLAM-MA, seinen Tempel, ,.... . #5... in (Maradda 
baute ich neul, 
Col. VII ‘Der IStar von Uruk ...... , 2die niederwirft .,....., SAN snach Uruk und 


Na 


, aena IStur Age rusnamtl 

6. mu-ui-te-ti-na-at na ? | | 
2 li Eu | mea bislu: si 

S Obwmebkkam-mu be fu-ti-&u auf ef 

7 Uue-pisem ban trial ibu 

10. {a]-na MSamaë be-ili a-li-ik i-d[i]-i 


ru. ES tu AE PR Ju 
12. E-bar-ra bit-su i-na ki-ri-ib Lalrsa]mki 
19 ces e= pu-us 


14. a-na Sin beli mu-dam-mi-ilk idatJer!-ia 
15. E-GIS-SIR-GAL bit-su i-na ki-ri-ib Uriki 
16. e-eë-5i-1s e-pu-us 

17. e-eb-ri-e-ti { ]ilani rabute 

18. a-li-ku i-di-ia e-eë-$is ab-nu-ü 

z9. Si-bi-ir-Bi-in [ü-$Jä-ak-I[i-i]l-ma 

20. ilani rabute a-{[$i-ib li-ijb-[bli-$i-na 

21. i-na hi-da-a-fti ü ri-SJä-a-ti 

22, ki-riib-Sien à u-Sar-1Mil-a 

23. Sü-ba-at  d{a]-r{a)-a-ti 

24. ilani rabute ha-di-i($ lip-pal-s]u-in-ni-ma 
25. li-ik-ta-ar-ra-bu [a]-na Sar-r(u)-ti-ia 

26. Nabu-ku-dér-ri-6-su-ufr] $ar mi-$a-ri a-na-ku 
27. niserl ra-ap-$é-a-ti 84 Marduk be-ili 

28. ü-ma-al-lu-um ga-tu-ü-a 

29. i-na dam-ga-a-ti ir-te-[dJi-Si-na-a-ti 

Je. deus-sa-ki-/20 ? win ©? ? : da-am-ga 
SE ü-$ä-as-bi-it-si-na-a-ti 

32. ki-i-nim uë-te-te-Si-ir a-na-ar za-ma-nu 

gr ana Ba-bi-iluk 2? ? 2? 7? -na ü-kan-ni-is 
34. a-na si-il-li-[$u] da-ri-i 

35. ku-ul-la-{a]t ni-8i ta-bi-i$ ü-pa-ah-hi-ir 

36. pa-li-e n{u-uh]-Si Sanater! he-g{à]l-la 

37. i-na ki-ri-ib ma-a-ti-ia ü-8e-e-pi 


sDer Iätar von Agade, der fürstlichen ...., ‘die ......7 ......... 8 Glanz seiner Herrschaft . ... 
liess ich anfertigen und über ihr ausbreiten. 

Dem Samak, meinem Herrn, der an meiner Seite wandelt, /’...........':Ebarra, seinen Tem- 
pel in Larsam, ‘’baute ich neu. 

#Dem Sin, der meine Vorzeichen günstig macht: E-GIS-SIR-GAL, seinen Tempel in Ur, ‘“baute 
ich neu. 

#Die Heiligtimer der grossen Gôtter, ‘’die an meiner Seite wandeln, baute ich neu, #ihr Werk 
vollendete ich, und ‘die grossen Gôtter, die darin wobnen, ‘liess ich ‘’unter Freude und Jubel 
“der ét cutentiitnehmenseeine \Wohmung fur -ewig, lie grosmen Gütter mére” mich freudis 
anblicken und #meinem Kônigtum gnädig sein! 

\ orlwlurriusur, der Konig der Gerechtigkeit sbin ich. Die weithin wohnenden Volker, die 
Marduk mon Llorr, in mene Mande gegeben hat, regiere ich smatig. 5 A4 spenste ses... guit sr lasse 
sie erfassen: z2den treuen leite ich recht, unterdriücke den Feind. #* Babylon .... machte ich sie unter- 
tanis, unter senen cwigen Schutz #sammelte ich schon alle Leute. Eine Regierung des Segens, Jahre 
des Überflusses ’liess ich in meinem Lande sein. 


— 31 — 


48. Nabu-ku-dér-{ri]-ü-su-ur $ar Bab-ilaniki 
39. mu-uÿ-te-'-ü da-am-ga-a-ti 

40. $4 1Samaë ki-na-{a]-ti id-di-nu-uë a-na-ku 
41. à[$-$um] a-na te-di-i[$]-ti ma-ha-[zji ilani 
42. à IiS-tar S4 belu rabu-üû Marduk 

43. G-$4-ad-kan-ni lib-bi  [bja-8[d-a uiz-na-a-a 
44. a-Za-an-na-an ma-ha-zi u[d-dja-aë e$-ri-e-ti 
45. it-ti te-di-i$-ti ma-ha-az ilani à iié-tar 

46. ekal mu-$é-ab Sar-[ru-tli-ia 

47. ina Ba-bi-lamki e-pi-8û [kata aë-ku]-un-ma 
48. i-na a-mat “Marduk belli rabu bel-ili-ia 
49. à ilani rabute b[ele]-ia 

sohekal es ? ‘id 

ro A] ] 

HEMI À ili 

53. (S [kli-ri-1[b ? $  ?ki af[b]-{nilm 

54. $a ma-na-ma 8arru malh}-ri [lja i-pu-èû 
55. i-na ki-gal-lum ri-e-eë-ti-i 

56. i-na i-ra-at irsi-tim ra-pa-ai-ti 

57. Mi-hi-ra-at me-e i-&i-id-su 


56. ü-[Sl4-afr-$]i-id-ma 

59. ki-ma $4-di-im | ] 
60. i-na ku-up-ru [u a-gur-ri ] 
OI. ü-za-{ak-ki-ir ] 


62. iserine 
63. a-na z{u-lu-li ] 
Die letzten Zeiïlen (etwa 17) sind sehr verstimmelt, 


Col. /X. 


| ni til ] 
É CLONE CE 
. [iS-tu] ti-a-am-tim e-li-ti 


(LS 


(a-di] ti-a-am-tim $4-ap-li-ti 

le da i5-mul 

. [$a Mar]duk beli ja-a-ti i-ki-pa-[an-ni 

. i-na ? [ mJa-ti-ta-an gi-mi-ir dla-ad-mi] 


CAN STARS NET 


. AuBabilu a-na ri-$e-e-ti ü-Î 1 


S8Nabu-kudurri-usur, Kôünig von Babylon, der auf gute Taten bedacht ist, dem Samaë Gesetze ge- 
geben hat, (bin) ich. 

41Weil auf die Erneuerung der Städte der Gütter “und Gôttinnen, wozu mir der grosse Herr Marduk 
#das Herz antrieb, mein Sinn (gerichtet) ist, #schmücke ich die Städte aus, erneuere die Heiligtümer. 

# Ausser der Erneuerung der Städte von Gôttern und Gôttinnen ‘legte ich Hand an, #einen Palast 
als Wohnung meiner Herrschaft ‘in Babylon zu bauen. #Auf Befehl Marduks, des grossen Herrn, mei- 
nes Herrn, S’einen Palast ...... LR ASE ECTS LÉ S3das innerhalb ...... , baute ich. 5*Was kein 
früherer Kônig getan hatte(, tat ich, nämlich): In der ersten Unterwelt, ‘an der Brust der weiten Erde, 
S’angesichts des Wassers, 5#legte ich ‘7sein Fundament, 5’wie ein Gebirge ...... aus Asphalt [und 
Backsteinen] 6 machte ich hoch .... {Mächtige] Cedern zur Bedachung ..... 

Lücke. 

RIAD... FUN OR 3vom oberen Meere #bis zum unteren Meere 5....,..., , die 

Marduk, der Herr, mir anvertraut hat: 7unter allen Landen, der Gesamtheit der Woznstätten erhob] ich 


g. ina ma-ha-zi ra--| ] 

D. comen am ta-na-dasa-tt 
11, Néraca ti "Nabu ù "Marduk bebe-e a 

72, mu-[da]-a-am ka-a-a-na | ] 

13, i-na ù-mi-ëü Sad La-ab-na-nu Fä-ad iferini] 
14. ki-84-tim "Marduk &û-um-mu-ub-t{ijm 

15. &ä i-ri-is-su ta-a-bu 


14. Va verinerl si-1-2/-#04 


17. ta-atr-bi-&i it 8a-nim-ma ? 1 

18. | Sarru Sa-nim- ma la ip ??? 

19. | à Me ukas su 

20. na-a-bu-ü-a [''Marduk Sar-ri 

21. a-na ekal ma-al-ki ?[ ]? $ame irsiti 
2% Su-lu-ku si-ma-at | 

23. Sa amelu nakre a-hu-t i-bi-lu | | 


24.  i-ki-mu hi-si-ib-[Su] 

25. ni-ka-a-ëü ip-pa-ar-3ä-a-ma i-hu-za ni-s{i-1]$ 
26. i-na e-mu-ku “’Nabu u ‘Marduk bele-e-a 
27. a-na $ad La-ab-na-nu a-na | Ja 
28. ü-sa-ad-di-ru | ] 

ou, na-ka-ar-bu e-lii8 un Ka-ap-li-8 

30, as-su-uh-ma li-ib-ba ma-a-ti ü-/e-2b 

31. ni-bä-a-8û sa-ap-ha-a-ti ü-pa-ah-hi-ra-am-ma 
32. ü-te-ir aë-ru-uÿ-Bi-in 

33. $& ma-na-ma Sarru ma-ab-ri la i-pu-ÿu 
34. Sa-di-im za-a{k]-ru-ü-tim e-ip-tu-uk-ma 
35. abne Sä-di-[i]m ü-la-at-ti-ma 

36. ü-pa-at-ta-a ni-ir-bi-e-ti 

37. ma-la-ak seriner! uSÿ-te-te-Si-ir 

38. a-na ma-ba-ar “Marduk $ar-ri 

0. verinerl dan-nu-ti Si-hu-u-ti pa-ag-lu-tim 
Je. Ra du-mu-uk-kü-nu $û-ku-ru 

gr. Sû-tu-ru bu-na-a-ëü-nu sal-mu 

g2. bi-si-ib Sad La-ab-na-nu gab-ÿà-tim 

43. ki-ma ka-ni-e a war damal te kip | 

44. "*vA-ra-afb)-tim ü-$ä-az-"{[  ] 


Bubyhun an dié Spitze, “unter den Stadten ..... "7 machte ich «einen Name gepriesen, ‘Die Heïilig- 
tümer Nabus und Marduks, meiner Herren, /2... fortwährend ..... 

“In jemen Tagen .... den Eibanon, das Cederne Gcbirge, !Geschenke Marduks au fetunrt. ?: dessen 
Gerueh vorznglhich (st) “von den Cedern, seinem Ærcençns. re Lhe leste Cines anderen Güttes .... "Mein 
anderer Künig nicht .... #.......... ‘Mein Got Marduk, der Kônig, *’zum Palaste der Fürsten .... 
jh mi) Erde *gecigmet sein Schmuck. “Da ein fremder leind .... Besitz ergriffen, “seine Er- 
nues we ememmen hatte, waren seine Bewobner cefluhen und hatten das Weite gesucht. Mit 
der huit uote uwd Marduks, meiner Tlerren, nach dem Libanon zu zichen, “‘ordnete ich meine 
ohne #5 te + tie, Semen Feindobenund unten “fegte ich hinweg und tat dem lersen cles Landes wehl. 

Sète Tineluer à diéi rerstrent waren, sammelte ich und ébrachte sie an ihren Ont zuruck. #5 Was 
hein true Konis getan hatte, tat ich, namlich : “Schroffe Berge spaltete ich, “Steinblocke sprenite 
à Fa be vont Coton. “fine die Zutinse, “Mliess eine Gleitbahn herrichten fur die Cedern. æ V'or Marduk, 
deu Ron, dbrachté ich emaeltige, hohe, starke Cecern, 7 deren Gute ansgezeichnet, deren dunkles Vus 


sehen hervorragend war, “das reichlich gedeihende Erträgnis des Libanon. Wie Rohr ........ #liess 


a R 
39 

45. ina Ki-riib P'ob-ilani © 

46. za-ar-ba-ti ! RSR 
47. niserl ki-ri-ib Sad La-ab-na-nu 
48. a-bu-ri-i$ ü-8ar-bi-is-ma 

49. mu-ga-al-li-tu la ü-8ar-8i-8i-[na] 
50. 4$-Sum ma-na-ma la ha-ba-li !{ 

1 


51. Salam $ar-ru-ti-ia da-er-a[-tim] 
CE | 42 î 

53. | hr 

54. ab-ni-ma | ! 
55. a-na ku | 
SUNaS CRU ? «| 
57. 


Schluss zerstôrt. 


Col. X. 
Die ersten 3 Zeïlen sind fast vôllig zerstürt. 


ni? | | 


s s 
> > 


PATENTS 


4 
© | 

6. a-na nf-ir-bi-it $ä-di-i m| 
7. it-ti sa-lam Sar-ru-til | 

$. zi-ki-ir Sü-mi-ia aë-[tlu-ur 

9. ü-ki-in ah-ra-[ Jus] 

zo. |ajr-[kju-ü li-it-ta| ] $à [ | 
ZZ. ta-ni-it-ti ilani 

Z2. li-ih-ta-as-sa-as 

13. Ma-Na-/a Sa ? it? 

I4. it-ta-na-[ald-du-ü ü-[ ] 
15. zi-ki-ir Sar-ru-ti-ia 

16, ri-ik-sa-a-ti-ia la i-pa-at-ta-afr] 

17. la in-nu- si-in-du-ü-a 

18. li-ku-nu | ] li-riik ba[-lat-su] 
79. li-te-id-di-is pa-lu-û-$û 

20, Zu-un-nu i-na $ä-mi-e| ] 
21. [mJe-li ? i-na irsi-tim gal ] 
22. i-i8-S4-ri-ik ? ? ?![ ] 

23. Sä-a-$û i-na he-gàl-la [ ] 

24 li-ir-te-a-am pa-ar-ga-ni-is 


ich {sie} den Kanal Arahtu ...., #in Babylon “Balken ..,... Die Einwohner im Libanon #liess ich in 
Sicherheit wohnen, #eïnen Angreifer nicht aufkommen. ‘Auf dass niemand Schaden stifte, St(liess ich) 


ein Bild meines Kônigtumes für ewig (darstellen) 52..,.......7,,.,...... sibaute ich\uncs, °° 
CD... SOSSr LENS 
Lücke. 
A... dr - PCR Szu......... 6nach den Zugängen 


des Gebirges. 7Neben dem Bild [meines]) Kônigtumes ‘schrieb ich das Andenken meines Namens, 
9richtete auf für die Zukunft ... #Ein Spâterer môge betrachten ...., ‘des Ruhmes der Gôütter 
7’eingedenk sein! 4 Ver auch üimmer ....... frühmt und ..... “das Andenken meines Kônigtumes, 
’meine Bestimmungen nicht aufhebt, ‘nicht ändert, was ich zusammengefügt habe: ‘‘[dessen Thron] 
môge fest stehen, [sein] Zeëen lang sein, ‘’seine Dynastie sich erneuern, #Regen vom Himmel.., 
2Hochwasser auf Erden . . . . 2’sei ihm beschieden . ...! 2Dieser (Mann) soll in Überfluss . .. 2#ruhis 


regieren! 
D.0.-G, Inschriften vom Widi Brisa. 


un 


+4 


. Marduk best ecipesestuen et 
26. a-na [da-mi-ik-tim) 
27. ha-di-ië hi-ta-as-sa-a{s| 

SO dun tru-a liku-na 
sy, ma-ha-ru-uk-ku 
go, i-na E-sag-ila ü E-zi-da 

7. Sa a-ra-am-mu 
32. Ju-la-ab-bi-ir ta-al-la-ak-tim 
33. a-na-ku lu-ûù Sakkanakku-ka ki-i-nim 
34. u-uÿ-du-ud si-ir-da-a-ka 
35. a-di $e-bi-e li-it-tu-tu 
36. zi-ki-ir Sü-um-ia i-na ab-ra-a-ti 
37. li-in-na-ba i-na dam-ka-a-ti 
38. li-pu-ü-a a-na da-er-a-ti 
39. sa-al-ma-at ga-ga-du 


40. li-bi-e-lu 


+ Marduk., mein Herr! Meiner Werke “in Gnaden (und “freundlich gedenke! *Wohltaten fur mich 
mouen festgesctzt werden “#vor dir! ‘In Esagila und Ezida, ‘die ich licbe, *moge alt werden mein \Wan- 
dell “Ich als dein setrewer Statthalter “will zichen dein Joch, “so/ange die Kraft reëcht. “Das Anden- 
ken meires Namens wverde in Zukunft “senannt! Gnadiglich moge #Mméine Nachkommenschaft in Ewiy- 


keit #die Schwarzkôpfe ‘“beherrschen! 


Inschrift vom Nahr el-Kelb.' 


Col. I. 


(MMMM ammat] gag-gar 

. [ni-si-i$] la tabi-e 

. [iStu kisad Pulj-ra-ti el ali 

. fadi kiSad Puj-ra-ti $a-pal ali 
fduru dannu bal]-ri sit Sami 
[Babilujki ü-$al-me 

. [hi-ri-is]-su ah-ri-e-ma 

. [ki-bi-ijr-$u ina kup-ri 


DO D NU Du PE © ND = 


. [üj a-gur-ri ak-zur-ma 

10. [duru dannu] ina kup-ru u a-gur-ri 
11. [$a-da-niS] ina kisadi-8u ab-nu 

12. [abullanir!-8u ü-{frak]-ki-is-ma 

13. {dalate}r! Kerini siparri 

14. [ü-hal-lib}-ma ir-te-te-ëi-na-ti 

15. {i-na] ki-sur-ri-e Ba-bi-luki 

16. [i$-tu ma}$ë-da-hu $a [kisad] Pü-ra-ti 
17. [a-di klji-rib K{i]Sk 77/7 kas-bu ekli 
18. [äi-bi-ik e-pJi-ri 45-tab-bak-ma 

19. [me-li me-je alu uë-tal-me 

20. [aë-Sum ]-bu-ti [la] Sub-8i-i 

21. [ina] kup-ru u a-gur-ri 

22, {ki]-bi-ir-Su-nu ak-zur 

23. [4$]-ni-ma el Upi 

24. a-di Sippar“ 

25. [istu] kiSad Idiklat 

26. [adi] kisad Pü-ra-ti 

27. [ V kas-blu ekli 


Col. HI. 
I. [re$] mim-[mi-e-a damga] 
2. gü-mah {pagluti Sukluluti] 
3. Zu-lu-hi-e [damkuti] 


Col. 1 ... :4000 Ellen Landes (/229), ?in der Ferne, nicht herankommend, svom Ufer des Euphrat 
oberhalb der Stadt 4bis zum Ufer des Euphrat unterhalb der Stadt, seine starke Mauer gen Osten fliess 
ich um Babylon herumziehen. 7Ihren Graben hob ich aus, seine Büschung mit Asphalt und Backsteinen 
steifte ich ab und eine starke Mauer aus Asphalt und Backsteinen :’baute ich an seinem Ufer bergehoch. 
tz]hre Stadttore fügte ich fest, :Türen aus Cedernholz, mit Bronze :«überzogen, hängte ich ein. 

:5]m Bezirk von Babylon :$von der Kunststrasse am Euphrat-Ufer :7bis hinein nach Kis 4?,,(?) Dop- 
pelstunden Landes (/ang) “liess ich einen Erdwall aufschütten und ‘mit einer Wasser{flut] die Stadt um- 
geben. Damit kein Bruck entstünde, =’steifte ich ::mit Asphalt und Backsteinen *’ihre Uferbôschung ab. 

23]ch fuhr fort und oberhalb von Opis :4bis nach Sippar hin, vom Tigris-Ufer “bis zum Euphrat- 


Ufer :75(?) Doppelstunden Landes (/ang) ........ 
Lücke. 
Col. IL ... :das hervorragendste von allem, was schôn, ’feiste Stiere, vollkommene, :schône :#- 


! Alle Columnen sind am Anfang und am Schluss zersturt. 


5? 


= 30 


ge puuust La gun ulslememl| Lui 

6. is-hi nuni {apj-si-[i] 

6. issur S$a-me-e [kur)-gu 

7. À | psp 

8. marrati [(TU-KIL-HU) 

9. ü-ëum-{[mi] pilu {si-mat ap-pa-ri] 
10. är-ka di-[ëü-tim] 

it. lä-lä-a mu-sa-r)i-[e] 

12. in-ba ru-8u-ti 

13. Su-mu-{[#] sip-pa-ti 

14. Sulu pp as-ni-c 

15. GIS-M{A ella-a “kjaranu ella-a 
16. BI-Ü-SA [damik-t|i 

17. /24 himetu mu-ut-ta-ku 
18. &i-iz-[bji ul $a-am-nu 

19. dufh}-di {hle-[gäl-la] 
20. duemk mr @- ti -len 
21. si-e-ra-4ÿ la ni-b(i 
22. ma-meÿ fkarani 
23. $at-ti-ëa-am ina mahri-bu-»: 
24. e-te-it-ti-ik 
25. Nabu-kudurru-û-su-üûr 
26. $ar Ba-bi-luki [mu-uë-tle-um 
27. ma-ha-{zi] $a [ilani a-na}-ku 
28. ana zi-ki-ir-{$]u-n[u] kab-ti 


20. [ } Marduk 

30. SI[S ]ti-[#]e 
31. ana te-dis-ti [#ifa]t ilani rabute 

32. na-$a-an-ni | lib-ba 

33. ana !Nergal | 

RU za-'-ji-ri-ià 

35. dal[ate biti-Su 
30. 

57. ? a À (nE 

38. 43-ku ?| RE | 
M. : : 

40. XXX pré ni | sijt Samëi 
*" P ü-me VIII ;{ 
4e rinsa € 

45. 1Samas 
qu. F 


luhi, Apasilu, gukkallu, sdas Gewimmel der Fische des Ozeans, 6Vôgel des Himmels, Æükner, ? Gänse, 
5... -Vügel,,...-Vôgel, 9... ..., das kôstlichste von den Fluren, "°zartes Gemüse, ‘’die Fülle der Âcker 
‘’reifes Obst, ‘einen Haufen Früchte, '4Datteln, Tilmun-Datteln, 'sfunkelnde ..., funkelnden Wein, ‘évor- 
züglichen ... -Schnaps, *7. . ., Butter, Rahm, "Milch, OI, Fett, °Reichtum, Überfluss, :°das vorzüglichste 
der Lander, :’unendlich viel Most, ::Strôme Weines, *jährlich vor ihnen ‘«brachte ich dar. 

2: Nabu-kudurri-usur, Kônig von Babylon, der aufsucht *7die Städte [der Gôtter] (bin) ich. 


Wegen ihres heiligen Namens 2. ..... SU s'zur Erneuerung der Tempel 
der grossen Gütter 3:trieb er mein Herz an. 33Für Nergal . ....... HAL meine Feinde, :sdie Türen 
tr seines Tempels. 


Bommglieh dur Forteutzumgs < Commenter 


(7 
or 


Col, HN. 
- ana ILU[GAL-GIS-A]-T[U-GAB-LIS 
. (E-KUj-GI-NA | 2) | 
[ |A L. IP 
. ana HUfrak | LU 0 | 0 
. fina} Dil-bajtki ni | 
. ana "LUGAL-MARAJD-(DA beli- ia 
. E-IGI-(KA]L{[AM-MA ! 
. ina Marad-[daki eë-8is e-pu]-uë 


OO DN Ou RE & © m 


. ana Ïétar | 

10. E-an-na [{ | 
11. [ana Uruk]ki u E-a[n-na Su 
2, (| J$a | | 
13. ana ‘Star A-gfa-de | 
111 j Su | | 
Tan] J? ü-[$e-pis]-ma 

16. ü-Sat-ri-is [e-li-8u] 

17. [ana Samaë] ? ni ] 
18. [ J-ni 

19. [ana \Sin Ja 

20. E-[GIS-SIIR-GAL bit-[su] 

21. [ina] Urfiki ] 

22. eS-[rji-e-[ti] il[ani rabute] 

23. a-li-[ku] i-[di-ia] 

24. eë-Sis[ JAN ] 
25. ilani rabute a-ëi-ib lib- ? ? 

26. ina hi-da-a-ti [u rlji-[8]J4-ti 


27. Su-bat-su-nu | Den 

28. ilani rablute] lippalsu-[inni]-ma 
29. lik-t{a-a}r-ra-bu | ] 
SORA I 


Bezüglich Col. IV s. Commentar. 


Col. I. . .. :Dem LUGAL-GIS-A-TU-GAB-LIS *E-KU-GI-NA .. ... - 

SDÉEMNUIAS". , ce DA Ar -.::.22 

Dem LUGAL-MARADDA, meinem Herrn, 7E-IGI-KALAM-MA[, seinen Tempel] Sin Maradda, 
baute ich neu. 


9Der IStar [von Uruk] ...... MÉANDA ER. . 2. “nach ÜUruktund E-anna 27. 

53 Der Iétar von Agade ..,,..... HS ni. liess ich anfertigen und 6über ihr ausbreiten, 

17[Dem Samaÿ| D TE, 2. 

[Dem Sin] . .. mein ... #E-GIS-SIR-GAL, seinen Tempel :in Ur... 

Die Heiligtümer der grossen Gôütter, -3die an meiner Seite wandeln, z4neu ....... 25 Die grossen 
Gôtter, die darin wohnen, “unter Freude und Jubel z7ihre Wohnung ..... Die grossen Gôtter môügen 


mich anblicken und #gnädig sein ...... 


Beüglich der Fortsetzung <. C'ommentar. 


Commentar. 


Inschriften vom Wädi Brisä. 


Die Columnen- und Zcilenangaben der althabylonischen Inschrift sind antiqua, dicjenisen der neu- 
babelonischen kursiv gedruekt. — Bei den ersten 4 Columnen der neubabylonischen Inschrift ist die Mitte 
rerstort, die Xnzahl der verlorenen Zcilen Tasst sich nicht genau berechnen. Es sind deshalb bet den 
unteren Leilen bi neue Zcilenzahlungen begonnen worden: diese Zeilen sind, zum Unterschied von «en 
oberen (a), mit Sternchen versehen. 

Col. Il 10 ergänzt Nbk. Hilpr. T 15. 

Col. Hz. Vel. Nbk. Stpl. I 19. 

ZZ. 3. Vel. Nbk. Hilpr. II27; Grot. I 12; Nbn. VR63 I14. 

ZZ. 13. Vel. Nbk. Stpl. Iz1f; Hülpr. I 2 0. 5. 

Zz. 3of. Vgi. Nbk. Stpl. II 36; Ball l'3of. 

Z. 47. Vel. Nbk Stpl. II 52; Winckl. I 31; Grot. I 34f. 

Z. as Die Worte Sa kisalin sind in diesem Zusammenhang schwer verstandlich. Fur das Wahr- 
<cheinlichste halte ich noch mit Pognon und Hommel cGpundriss der Geograplue und Geselichte des 
site Orrents 2. Auf. 1904. S. 312, Anm. 1, dass sie Nabu von Barsip in seiner FEigenschaft als Besucher 
seines gottlichen Vaters Marduk bezeichnen sollen. Der in Babylon einheimische Nabu, der im Tempel 
-GIÈS-SA-PA-KALAM-MA-SUM-MA wohnte, hat dagegen Nbk. Winckl. 1 44 den Beinamen ña Ma-rr-ri, 
wofur das amerikanische Duplikat und VR 34 IT 7 a Marre bieten, wahrend K. 30%9 ss. Pinchex, 
Proceedings of the Society of bibl. arch. 22, 359) Z. 10 der einen Seite $a Ha-rii hat, Die Bedeutung 
dieses Zusatzes (von Lar4, kararu ,graben“?) ist meines Wissens ebenfalls noch nicht ermittelt. 

Col. Hauy. iv Schreibung a-a/-/um Sichert den ersten Radikal, da man das Wort in der gewohn- 
lichen Schréibung A'Z/um an sich auch da/linn lesen kônnte. Nbk. Stpl. HI 49 ist GIS-RI ebenfalls “rallu, 
nicht si zu lesen; vel noch Wadi Br. IV of: VI 331. Besonders wichtig ist die Tontafel Bu 89-4-26. 
200, die den Entwurf oder die Kopie einer Inschrift eines spaltu enthalt, das zu einer Tur des 
Sin-Tempels in Harran, genauer zu der Tür am Eingang der Kapelle der NIXN-GAL gehôrte. Die ersent- 
liche Bedeutung des Wortes wird allerdings auch dort nicht klar: doch glaube ich nicht. dass es mit 
niche, trône portatif zu üubersetzen se, wie F. Martin (/evtes redigeenx assvrions et babvlentens p.183. 
Paris 1900) vermutete. Sicher scheint mir nur zu sein, dass es einen Teil der Türe bezeichnet. 

Col. IVo. Zu #pi-ë vgl. Col. VI 9; -3x ist sicher Suffix, 3i9x Inf. III 1 vom Stamme AE (für 
Fupu, s. Delitzsch, Ass. Gramm. $ 113), ohne Sufñx z. B. VR65 Col. II Z. 4 ÿi-1-pu. 

Z. 10. Den Namen des Tores KANUN-ZU-AB hatte ich früher fälschlich ÆA-NUN-KALAMMA 
gelesen. 

7. 28 Diese Stelle macht es wahrscheïinlich, dass Nbk. Grot. I 16; II 26 und III 9 anstatt des 

ms mbelegten (4/42 vielmehr  gemart-e 7 lesen ist. So bietet wenigstens die auf Bellinas 
Abschrift gegründete Ausgabe Grotefends deutlich. Ebenso ist gemäss 

Z. 32 (vel. Col. VII 5 und Co4 [V r2) Nbk. Grot. I 17 hi-sa in pu-sa (bez. pu-sa, bu-sa oder 

ms atqumern Die cenavere Bedentung des Wortes, dns naturlich ein epitheton crnans von Stier 
und Ochs darstellt, kenne ich nicht. 

Z. 36. Zu den Namen dieser Vôgel vgl Hagen, Beirr. s. Ass. 2, 234; Jensen, Zschr. f. Ass. 
6, 349: Thureau-Dangin, Revue d'Assyriologie 3, 139. TU-KIIL-HU hält Meissner Æfschr. f. Ass. 


15, 420 für ,junge Taube". 


vom - 


Z. 38. nunu apsi sind natürlich nicht Seefische, die schwerlich in geniessbarem Zustande nach 
Babylon hätten gebracht werden künnen; aps bedeutet das ,Wasserreich im allgemeinen“ einschliess- 
lich der Flüsse, Sümpfe, Brunnen und des Grundwassers. Vel. Jensen, Xeilinschrifil. Bibliothez Bd. 6, 
1. Hälfte S. 559. Zimmern bei Schrader, Die Keilinschriften und das Alte Testament 3. Auf S. 359, 
Anm. 2. 

Z. 44. Die Bedeutung von asie ,Tilmun-Datteln“ hat Delitzsch (Zschr. f. Ass. 12, 408ff) 
erkannt.— Zu GZS-MA vgl. Zehnpfund, Beitr. z. Ass. 1, 524**; seine Gleichung GZS-MA— /urindu usw. 
ist mir freilich zweifelhaft. 

Z. 45. Zu BIU-SA vel. Thureau-Dangin a. a. O. 136; Str. Nbk. 457, 2. — Als assyrische Le- 
sung des Ideogramms hat Pinches kürzlich (Fourna! of the R. Asiatic Society 1905 S. 826) billitu nach- 
gewiesen 

Z. 46. muttaku, weil zwischen 4imets ,Butter“ und #iz6% ,Milch“ aufgefübhrt, scheint mir eher ,Süss- 
rahm“ als ,Honig“ zu sein. Vielleicht bedeutet es auch eine süsse Speise, eine Art Pudding aus Mehl 
und geriebenem Sesam, die noch jetzt bei den Arabern Babyloniens beliebte 4a/äwä. Anders Zehn- 
pfund à. a. OC. 

Z. 47. ulu deute ich mit Sayce (Proceedings of the Soc. of bibl. arch. 18, 174*) als ÔL Môg- 
licherweise liegt hier doch mehr als blosser Namensanklang vor, wenn auch die etymologische Ver- 
wandtschaft der Kette ass. #/1, armen. zv#, gr. Élœo», lat. oleum, deutsch Ô/ usw. vom rein linguistischen 
Standpunkt aus schwer zu erklären ist; vgl. noch Hehn, Xx/urpflansen und Haustiere 7. Auf. hrsg. v. 
O. Schrader 120of Berlin 1902. — Anders Delitzsch, Ass. Handwürterbuch 65 a. 

ZZ. soff. Vel. Nbk. Grot. I z2ff, wo dieselben Namen, ausser dem vorletzten, genannt werden. — 
Mat Esa-al-lu, Grot, "etZ5a-al-lam, Asn. ann. 1104 "e/esa-la, var. "/salla; VU R 44, og Zsal-li, vel. Streck. 
Züischr. f. Ass. 13,104f, 14, 171. — "a Tu-im-mma, Grot. "at Tu-'-im-mu, Tigl. IIL ann. 148 <* Tu--im-me. 

Z. 51. "4 Si-mi-nu, Grot. "aSi-im-mi-ni — met Hi-il-bu-nu, Grot. "*Hi-ilbu-nim, ILR 44, 9h #aranu 
&ul-bu-nu, Ez. 27, 18 Yia$n, gr. XalvwBo», jetzt Helbün, 3 Stunden nôrdlich von Damaskus. Vel. Delitzsch 
Wo lag das Paradies? 281; Benzingerin Paulys Rea/encyclopaedie hrsg. v. Wissowa 3 IL2100f; Baedekers 
Palästina u. Syrien 6. Auf. 282. 

Z. 52. "“Ay-na-ba-nu, Grot. "#A-ra-na-ba-nim; U R 44,10h karanu ér-na-ba-ni, — "Su-u-hu, Grot. 
“aiSu-4-ha-am, am mittleren Euphrat, unweit der Mündung des Häbür, vel. II R 44, 13g Æ£aranu La-bu-ru 
und meine Bab. Miscellen S. 13f. 

Z. 53. "ttBit-ku-ba-ti, Grot. ”#Bit-ku-ba-tim, Sanh. Prisma I 70; II1 °“Bit"Ku-bat-ti, K. 1280 
= TIR 4 Nr. 4) Z. 10 BitKu-bat (nach Strongs Vermutung, Yourn. of the Royal Asiatic Soc. 1891, 
145 Ê); vel Jensen, Zésckr. f. Ass. 15, 264. — Up (fehlt Grot. 125), ideographisch geschrieben UA-KI. 
Vgl. meine Ausführungen Z#sckr. d. Deutschen morgent. Gesellsch. 53, 665f. Der Tatbestand liegt jetzt 
klarer zutage als vor 7 Jahren. Kië und Upi (Qc) waren Nachbarstädte, weshalb sie gelegentlich durch 
ein und dasselbe Ideogramm (UÆ-XT1) bezeichnet wurden. Über ihre Lage vgl. unten zu Co/. VI 61 ff. 

Z. 54. "atBi-ta-a-t, Grot. "{Bi-ta-a-tim. Ob diese ganze Namenreihe geographisch angeordnet ist, 
lässt sich nicht mit Bestimmtheit behaupten, da die Lage der meisten Länder nicht bekannt ist. Sie 
beginnt im Norden mit Izallu (nach Streck — Gegend von Mardin), wendet sich vielleicht sogleich nach 
Westen (Hilbunu in Syrien), kehrt dann zum Euphrat und Häbôr zurück (Suhu), überschreitet den Tigris 
(Bit-Kubati), dem sie sich bei Upi wieder nähert, um schliesslich wohl im Osten oder Südosten zu enden. 

Z. 58. Dass mit /A4-BAL-KT ein Fischopfer oder irgend eine Art geschlachteter Fische gemeint 
sei, ergibt das Ideogramm. Seine phonetische Schreibung lag vielleicht Co/. 778 16% vor (be-....…. ). 

Col. V ir u 13. Die "<*$;-Ba-da-ku sind mir unbekannt. Steckt darin das sumerische SU-HA 
»Fischer“? 

Z. 19. Das heilige Schiff Marduks, das Col. III 17 u. 23 nur rwkubi KU geschrieben ist, heisst 
Stpl. III 10 e/ppu KU-A. Diese Bezeichnung hängt zusammen mit Æ-XU-A, dem Namen des Gemachs 
Marduks in Esagila (Stpl. II 43 u. a). Ein Tor im Tempel Ezida in Barsip hiess 4ab KU-A (Stpl. II 46). 

Z. 23. Der Name des Lôwen ist meines Wissens in den Inschriften Nbk.'s noch nicht mit Sicher- 
heït nachgewiesen, obwohl er, und gerade in Verbindung mit dem sérru$fu, in Babylon ôfters abgebildet 
wurde. Ich halte es deshalb für wahrscheinlich, dass hier ein Ausdruck für ,Lôwe“ zu suchen ist. 


LE 


Col. VI 11 panne mt gult Last adieu ss cle Timebrggne louer AT vise hoonmelt, les Minitel 

OR de Pedmmenhes. Not Pos men tonte Maur S 45 haut vroihrtai dlaraut hinewiesen dass Palimen- 

holz sich nicht zu Brettern und Geraten verarbeiten lässt. Unter keinen Umständen künnte man es als 

tte Poste lssemtilaanens L'on vaut af alé Perte Hiehe dus ist nieht siéher, \vemn auch recht 

wohl müglich. Der Ausdruck su darn (vgl. auch Co/. VI 72, VR65 114 und Orient. Lit-Zig. 1, 76 zu 
80-7-19, 141) erinnert an Martialis epigr. 6, 73 perpetua numquam morilura cupresso. 

Z. 43 du-i-um; vel. Delitzsch, Ass. Handiwürterbuch 207, Meissner, Suppl. S. 30, Muss-Arnolt, 
a. a. O. S. 235, ausserdem Aëÿurbanipal de Clercq 18 @i--a-ni (Plur.);, Nbk. Ker Porter Ï 14 du-"-um. 

Die penaue Bedeutuny dicses Wortes ergibt sich aus der noch unveratfentlichten althabylonischen 
Bucksteininschrift BE 24211, die bei den deutschen \usserabumgen im Tempel Ezidu Winter 11 2 
wefunden wurde: 

Transcription. 


1. AN-AG-SA-DU-ü-sur $ar KAÂ-DINGIR-RA-KI za-ni-in F-sag-ila ü E-zi-da TUR+US ki-i-nam 

os AN-AG-TUR FUS-usur ar KA-DINGIR-RA-KE a-nacku É-zida bitu Kiienim ina kirib Bar-ai-par 
. lu-ü e-pu-uë du-'-ü-um mu-$äâ-ab Na-bi-um MAÏ si-i-riim i-na E-RUG?-GA?-NA?-KI 

. pa-pa-bi be-lu-ti-ët i-na ku-up-ra-am à a-gu-ür-ri-im ki-ma S4-di-i lu-ü e-ir-ti-e 

. AN-AG MAH git-ma-lum li-bi-it ga-ti-ia ki-ni-iÿ mu-gu-ür-ma a-ra-ku ü-mi-ia 

, la-ba-ra pa-li-e-a li-i-Sé-ki-in 3é-ap-tu-uk-ka ki-ma du--ü-um 

. Sé-ur-Sü-du i-na $é-ap-li-ka ina ki-bi-ti-ka ki-it-tim? 

. ku-ul-la-at la ma-gi-ri-im li-ik-nu-8û $â-ap-li-ia 


D N Ou À 


Übersetzung. 


. Nabu-kudurri-usur, Kônig von Babylon, Ausschmücker von Esagila und Ezida, der treue Sohn 

. des Nabu-aplu-usur, Kônigs von Babylon, (bin) ich. Ezida, das ewige Haus, in Barsip 

. baute ich. Das Postament, den Ruheplatz Nabus, des erhabenen, hehren, in E-rug?-ga?-na?-ki, 

. dem Gemach seiner Herrlichkeit, mauerte ich aus Asphalt und Backsteinen hoch auf wie einen Bery. 
Nabu, erhabener. machtiger! Dem Werke meiner [lande wende treulich deiné Gnade zu Lange 
Altern meiner Dynastie sei festgesetzt auf deinen Lippen! Wie das Postament [meiner Tage, 
. unter dir fest gegründet ist, so môge auf dein bestimmtes Geheiss 

. die Gesamtheit der Unbotmässigen sich unter mich beugen! 


œ NN) D'un E © NN 


Der Zievel ist zu scharf gebrannt, sodass die Obertlache der Inschrift zum Teil zusammengeschrumpft 
und undeutlich seworden ist. Zweifelhaft bleibt mir indessen nur der Name des Gemachs Nabus in Ezida, 
dus sonst bekanntlich Æzmañ-ti-la heisst. Stpl I 44 wird übrigens von Gemachern papahati Nabus in 
Ezida gesprochen. 

Z. 49. Das erste Wort scheint fade/u (Inf) gewesen zu sein, wäbrend im Neubab. entweder das 
Part. Sadiku oder das Präsens ifadihu gestanden haben wird. 

Col. VII 6. Nach den Parallelstellen, wie V7 17 müsste man damkuti erwarten; das letzte Zeichen 
von ZV'a 13 scheint jedoch -»a gewesen zu sein. 

Z. 21. Das heilige Schiff Nabus wird auch Stpl. III 7off. kurz erwäbnt. 

Z. 44. bab el-ln ,die Glanzpforte“ wird auch Stpl. V 46 (ab el-la) genannt Dort heisst aber das 
Stressenstuel zwischen IStar-sakipat-tebisa und der Glanzpforte nicht Istar-lamassi-ummanesu, sondern 
\iburcabum. Wahrscheinlich umfasst der letztere Name die ganze Strasse von Esagila oder einem diesem 
Loval naheliegenden Punkt) an bis zum Nordende des Kasr, wahrend KStar-lamassiummanisu nur die 
vom Stadttor Ktar-sakipat-tebisa bis zur Glanzpforte bezeichnet. \Vo diese gelegen War, ist 
meines Wissens noch nicht ausgemacht. In Betracht käme vor allem die Pforte am Nordende der Pro- 
zessionsstrasse, wo nach meiner Anschauung die Schicksalskammer Dù-azag (Stpl. II 54; V 12) lag. 

Z. 45. Der Name “iÿtar-‘lamassi-ummanet!-t steht vôllig sicher, da er K. 3089 (Pinches, Procee- 
dings of the Soc. of bibl. arch. 22, 360) Z. 6 rein phonetisch #”/$-far-la-mas-si-um-ma-ni-Su geschrieben ist. 

Z. 47. Ik-kip-Fu-na-ka-ar (,Feindschaft bedrohte es“) ist offenbar identisch mit Ina-kip-u-na-kar 


(,Feindschaft bedroht es“) VATh 554 (Reisner, Hymnen S. 142) Obv. Il 3, also eines der 8 Stadttore von 
Babylon. Zu seiner näheren Bestimmung dient folgende Erwägung. 


= 
Von den 8 Stadttoren bei Reisner sind gesichert: 
Nr. 4 als Tor der Iftar, 

Nr. 5 , , des Bel, 

Dr , » Adad, 

NES Samaë. 


Das schon genannte, von Pinches verôffentlichte Tontafelfragment K. 3089 verzeichnet 8 Namen 
von Strassen, die von den Stadttoren von Babylon ausgingen. An 4. Stelle steht IStar-lamassi-ummaniëu, 
die, wie wir aus Wädi Brîsä ersehen, vom I$tar-Tor abging. Die Namen der 5. und der 7. Strasse begannen 
mit Bel, bez. Adad; wichtiger aber ist, dass die erhaltenen Spuren der dazu gehôrigen Tor-Namen auf 
-Bel und -Adad passen, ebenso kôünnte der Rest am Schluss des 8. Namens zu -Samaë gehôüren. Hieraus 
ergibt sich mit grosser Wahrscheinlichkeit, dass sowohl auf VATh 554 als auch auf K. 3080 die Stadttore 
in einer und derselben Reïhenfolge genannt waren. 

Betrachten wir nun K. 3089 Z. 3, wo der 1. Strassen- und Torname stand. Erhalten ist nach 
Pinches’ Ausgabe . ....-AN-NIR-SU abullu . .... 

Eine leichte Korrekturt (JT st. BY) ergibt -AN-UN-ME-SU, das sich ohne weiteres zu Nadu- 
da-ia\-an-nife#!-fu ergänzen lässt?. Dies ist der Name der Strasse, die gemäss Wädi Br. VII 49 — 76 5* 
von Ikkipu-nakar ausging; bei Reisner aber heisst das 1. Stadttor von Babylon, wie wir sahen, Inakipäu- 
nakar. Welcher Gottheit war nun dieses Tor geweiht, bez. welchen Kurznamen hatte dieses Tor? 

Wir kennen von den Stadttoren Babylons ausser den bereits genannten Toren der I$tar, des Bel, 
des Adad und des Samaë noch 4 andere: das des Uraë, des Zamama, des NIN-IB und das aôullu gisiu 
(Name noch unerklärt, aber sicher nicht — ,West-Tor“) Es ist ferner, wie ich anderen Ortes zeigen will, 
sehr wahrscheinlich, dass das Samaë-Tor und das Tor des Uraë im Süden der Stadt zu suchen sind, und 
zwar das letztere üstlich vom ersteren. Endlich betrat der Gott Nabu, von Barsip kommend, die Stadt 
wahrscheinlich von Süden her, und zwar dann am Uraë-Tore, da das Samaë-Tor für Ikkip$u-nakar 
(Inakip$u-nakar) nicht in Betracht kommen kann. 

Nehmen wir die Gleichung Z£#ipfu-nakar — abullu “Uraÿ als richtig an, so würden sich auch die 
noch übrigen Stadttore bestimmen lassen. Ich habe schon vor mehreren Jahren darauf hingewiesen, dass 
die Stadttore des Zamama und giëëu einander benachbart waren, Wenn aber die Anordnung der Stadt- 
tore auf VATR 554 und auf K. 3089 topographisch ist, so bleiben für die beiden fraglichen Tore nur die 
Stellen 2 und 3. Die Strasse, welche von Tor 2 ausging, hiess gemäss K. 3089 Zamama-muhallik-garisu 
(,Zamama vernichtet seine Feinde“); dieses Tor 2 würde also wohl das Zamama-Tor, Tor 3 dann abullu 
gissu sein. Tor 6 wäre aber mit dem noch nicht untergebrachten NIN-IB-Tor gleichzusetzen. 

Fassen wir das Gesagte zusammen. Die 8 Stadttore Babylons wurden wahrscheinlich in folgender 
Reïhe aufgeführt: 


Nr. Voller Name : Kurzname Strasse, die vom Tor ausging 
j Ikkip$u-nakar | 


L abullu iUras Nabu-daitan-nisesu 
| Inakipèu-nakarl . 
2.  I-ziir-UB-su abullu Zamama | Zamama-mubhallik-garisu 
3. | Se?-'-a-3u-i-ri-mu abullu gissu Marduk-re’u-matisu 
ee | IStar-sakipat-tebita abullu [Star Ftar-lamassi-ummanisu 
5. | Bel-mu-?-?-Su abullu ï'Bel Bel-mukin-Sarrutisu 
6. | Libur-naduëu abullu ÏNIN-IB | Sin-mukin-agi-Sarrutisu 
7.  Adad-napiÿtim-ummaner!-usur  abullu il Adad Adad-napistim-ummania-usur 
8. | Samaÿ-iäid-ummanerl-ukina abullu "Sama Sama$-itid-ummania-ukin 


Zu bemerken ist noch, dass Tor 3 wahrscheïnlich noch einen anderen, und zwar theophoren Kurz- 


namen hatte, wie die Strassenliste bei Pinches beweist.3 


1) Bereits 1904 hat Homme a. a. ©, 309 Anm. 1 einen aholichen Voisehligs gemaclht, ohne jedoch die richtigen Folge- 
rungen daraus zu ziehen. 
2) Soweit auch richtig Hommel. ou 
3) Obiges galt natürlich nur unter der Voraussetzung, dass Pinches Wiedergabe von K 3089 richtig war. Vgl. aber S. 42 
Anm. 1! ‘Correcturzusatz 
D.0.-G. Inschriften vom Wädi Brisä. 6 
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Le ewsentibge 1e! cmebrennmdt pement dontenquhanes D on heginnt tir Suten 1,2, cvmnrbt vs ln ein 
nach Osten (2. und 3), weiter in die innere Stadt (4), ferner nach Nordosten (5.) und Norden (6), setzt 
über den Euphrat nach Westen (7.) und kehrt nach Süden (8.) zurück. 

Ausgegraben ist meines Wissens bisher nur das Iétar-Tor. Ob sich die von mir versuchte Anord- 
og ch teuu) jte TC OS A LL | A nm 1e pret bte arematienpe ni \ar green en Der 

Z. 49. Die Prozessionsstrasse Nabus, Nabu-daian-nitesu, bildet nach meiner Anschauung die süd- 
liche Fortsetzung von Aibur$abum, der Prozessionsstrasse Marduks. 

/ ot Nb Romlimemimir | IX Gi Dr. à ! 11 

Co. VO tin Vd Ssepil DV ae og Wimeleh D 34e 1l UR ge à ame nul, | 4 mil 
[Rem @ UE Shi: 

ZZ. 3af. Vyl. Nbk. Winckl. II 8—24. 

Col. IX 33£ — Col VT of. leider ist es mir nicht celungen, den Namen der Güttin — gemäss 
Stpl. IV 38 ff. einer Erscheinungsform der Gula — zu entziffern. Er bestand wahrscheinlich im ganzen 
aus 3 Zeichen. Die Aussprache des Tempelnamens als Esabad (nicht Æsabe) wird dagegen durch die 
Variante verbürgt. 


Col. VI 7. Ju der bereits von T'ocsnemn @rkamnten Tiens: van sam, lille + . Dunes - 
Arnolt a. a. O. 1052 und Str. Nbn. 283 Z. 5. 
Col. IX 46 — V7 20. Kleine Figuren von Hunden dienten zu magischen Zwecken; vgl. Bezold, 


Ninive uw. Babylon Abb. 65 u. 66 u. S. 96. Ein Hündchen aus Steatit, das 1904 in Telloh gefunden 
wurde, hatte der Priester Abbadugga von Lagaï der Gôttin Nin-Isin ,für das Ieben des Su-mu-ilu, 
Kônigs von Ur“ geweiht; vgl. Thureau-Dangin, Re. d'ass. 6, 69f. Einen kleinen Hund aus Bronze 
mit woldenem Halsband hatte bereits 1818 KR. K. Porter (Zrarels in Georgia & 2, 370) in den Ruinen 
von Babylon gefunden und einen ähnlichen abgebildet (vgl. a. a. O. p.425 und pl. 80 Nr. 2). Da Nebu- 
kadnezar dieses harmlose Bauopfer nur bei diesem einen Tempel berichtet, ist es nicht unwahrschein- 
lich, dass das Bronzehündchen Porters, das übrigens verschollen, wenigstens — gemäss freundlicher 
Mitteilung Mr. L. W. Kings — nicht in das Britische Museum gelangt ist, aus den Türfundamenten 
von Esabad stammte. 

Col. M de VOL SONT Se 9 ONE IN 55 570 NM soit OR Où M 
Grot. IT 1—0. 

ZZ. sof. Die Ergänzung nach dem unverôffentlichten Tonzylinderfragment BE 15379 Col. I Z. 30 
eue... a-di kifad ""Puratti Sé-ap-la-an alif; vel. auch Nabhr el-Kelb I 3f. 

ZZ. 60f. Neal. Stpl. VI 39—56; Grot. II 10—17, wo, wie ich glaube, dieselbe Befestigung in kür- 
zerer Form beschrieben ist. Anders Winckler (A/forient. Forsch. 1. Reihe 508) und Hommel (a. a. O. 331). 

ZZ. 62 u. 70. Die Zahlen sind wahrscheinlich 42/s (vgl. Nahr el-Kelb I 17) und 5. 

Z 68. és-ni-ma findet sich in ähnlicher Bedeutung (ich fuhr fort zu arbeiten und“) BE 15379 
Col. II 33; Nbn. VR 63 II 6 (vgl. Z. 21); Stele VIIT 16; 85-4-30, 2 Col. IT 45. 

Dass in den ZZ Goff. das Befestigungswerk zu erkennen ist, das die griechischen Schriftsteller als 
.medische Mauer“ oder ,Verschanzung der Semiramis“ bezeichneten, steht ausser Zweïifel. Vgl. die oben 
S. 4 Anm. 6 und 7 erwähnten Abhandlungen von Winckler und Billerbeck, ausserdem des ersteren 
Mtorient. Forschungen TL. Reïhe 515ff, wo der Beweis versucht wird, dass Seleukeia die Stelle des alten 
Opis einnimmt. 

Die Befestigung bestand aus zwei (annähernd?) parallel laufenden Erdwällen, die der grüsseren 
Haitbarkeit wegen mit Backsteinen verkleidet waren, und davorliegenden Wassergräben. Beide Dämme 
begannen am Euphrat und endeten am Tigris. Die beiden Städte Kiÿ und Opis lagen an diesem Strome, 


A 1 


Us à … Vaste, ut CTI 16h comm Oblenien de Tome, dirt: clan lors réel der Joe mr 
11 . | lommtté Gt Spam 1 ml dam rt NOTE M8 ee mn. “IR lnru mm de Sri 
fangszeichen von Zamama, das Vinches in outlines giebt, klar. Der Name des Tores 3 beginnt nicht mit am (Pinches), sondern 
mit gi, also gi'-fi-]l Bei Tor 6 hatte ich aus den verstümmelten Resten am Schluss der ZLeile auf ZB geschlossesn. Frank bemerkt 
dazu: ,,6 lässt sich beim besten Willen nicht konstruieren.‘ Hier ist also noch cine Schwierigkeit, wenn auch keine uoüberwindliche. 
L À De (femme, ur Ds repr 7 rl N° Gratemhoent, ad vtr cbremmN N 15 Te rates crmommminrmnlre je eu alaniiut 
kaum ctwas anderes übrig, als das NIN-1B-Tor, wie oben geschehen, mit Tor 6 zu identifizieren. Vielleicht war der Name NIN-IR in 
ungewôühnlicher Weise geschrieben. [Correcturzusatz] 


+ 


und zwar KiS! sicher und Opis wahrscheinlich am Westufer. Ihre genaue Lage muss noch gefunden werden, 
da die beiden Dämme sich jedenfalls noch jetzt vom Boden abheben und der Endpunkt des einen, Sippar 
— Abu Habba, und die allgemeine Richtung gegeben sind. Unentschieden ist noch, welcher von den 
beiden Dämmen als der nôrdliche und welcher als der südliche anzusehen ist. Ich neige zu der Annahme, 
dass die Linie Sippar — Opis die nôrdliche ist und dass Kié südlich von Opis lag; beide Städte lagen nach 
meiner Auffassung (vgl. oben zu Col. IV 53) unmittelbar neben einander. Wäre aber Kis die nôrdliche 
von beiden gewesen, so hätte der Wall Sippar — Opis (genauer Sippar — ,oberhalb von Opis“) die 
beiden Städte getrennt, was schwerlich Nebukadnezars Absicht gewesen sein wird. 

Schwierig ist nun noch die Erklärung der Zahl in Z 77, die paläographisch sicher steht, Was 
bedeutet ich liess grosse Wassermassen gleich der Fülle des Meeres auf 20 Doppelstunden Landes hin 
die Stadt umgeben‘? Man wird zunächst geneigt sein, in dieser Angabe die Entfernung zwischen Babylon 
und der Befestigung zu erblicken (so Winckler, A/tor. Forsck. I. Reïhe 508 und Billerbeck a, a. ON 
Diese Erklärung wurde hinfällig, sobald man Opis nicht mehr weit oberhalb Bagdad, sondern bei Seleu- 
keia suchte, Eine andere Môglichkeit wäre, die 20 Doppelstunden auf die Entfernung der beiden Ver- 
schanzungslinien von einander zu beziehen., Dann hätte Kië weit im Süden von Babylon gelegen, wo 
manche Gelehrte? in der Tat eine Stadt dieses Namens annehmen. Ob dort wirklich ein Kië gelegen hat, 
will ich dahingestellt sein lassen. Auf jeden Fall wäre eine Befestigung des Siüdens für Nebukadnezar 
miltärisch ziemlich zwecklos gewesen. Ausserdem würde die Zahl 47, in Z 62, die ich für sehr wahr- 
scheinlich halte, auf eine Linie Euphrat-Tigris unterhalb Babylons kaum mebr passen. — Ich glaube des- 
balb, dass mit den 20 Doppelstunden eine Fläche gemeint ist, und zwar die Oberfliche des Wasser- 
gürtels, der Babylon im Norden abschloss. Bekanntlich drücken die Babylonier Flächenangaben durch 
Längenmasse aus, zu denen eine konstante Breite hinzugedacht wird. Die Breitenkonstante ist von O DDONE 
mit hoher Wahrscheinlichkeit auf 1 babylonische Rute berechnet worden (vel. meine PBabyl Miscellen 
S. 46). Die babylonische Doppelstunde (#as-6) hatte 3600 Ruten. Es würden also 20 £as-8n Oberfläche 
20 < 3600 (— 72000) babylonische Quadratruten umfassen. Nehmen wir nun an, dass die Länge der Dimme 
mit (42h + 5=—)97, kas-bu 07), < 3600 Ruten feststiünde, so würde das für beide Gräben eine durchschnittliche 
Breite von über 2 (genauer 20 :9°%, —2°/,9) Ruten, nach unserem Mass ungetähr 7 Meter ergeben. Es wäre 
übrigens noch zu erwägen, ob sich die 20 Æas-bs nicht auf den zweiten Wassergürtel allein beziehen. 
Dann würde dieser bei 5 Zas-bu Länge genau 4 Ruten oder ungefähr 14 Meter breit gewesen sein künnen. 
Auf uns würde allerdings auch eine solche Wasserfläche noch nicht den Eindruck einer ,Fülle des Meeres“ 
machen, sowenig als wir die Hôhe eines Gôtterpostamentes (s. oben zu Col. VI 43) mit einem Berge ver- 
gleichen môüchten. 

Eine Entscheidung über diese wichtigen topographischen und metrologischen Fragen wird nur 
durch Forschungen und Messungen an Ort und Stelle herbeigeführt werden kônnen. 

Col. VII 13. Zu sabÿu (nicht Labsu) vgl. auch Nbp. Hilpr. II 53. Da vorher nur Erzeugnisse der 
Berge, aber noch nicht solche der Meere aufgeführt sind, letztere also fehlen würden, glaube ich eine 
Bedeutung wie ,,Perlen“ oder ,Korallen“ erschliessen zu dürfen. 

Z. 27. sullunu steht im Parallelismus mit r#Xfa. Vel SIDE. 

Z. 33. Ngl. Marduk-aplu-iddin EL. Kudurru II 6; Asb. Smith 36, 5. 

2. 57. Ngl. Nbk. Winckl. II 54, wo das von McGee (Beitr. 5. Ass. 3, 536; s. auch das amerika- 
nische Duplikat daselbst S. 538) nicht erkannte Ideogramm für #Æ/sa//n (vgl. Reisner, Æymnen S. 159 
Nr. 208) steht. 

Col. WII. Von den Schlusszeilen begann 68 wahrscheinlich AN-AG-Ru-dér-ri-[usur]. 

Col. IX 13f. Vel. Winckler, A/orient. Forsch. 1. Reïhe 5so4ff. 

Z. 20. nabu ist Wahrscheinlich elamitisches Fremdwort; vel. meine Baby! Miscellen S. 28 Col. I 3. 

Z. 23. Den ,fremden Feind“ hält Winckler a. a. O. 606 für den Pharao Necho und setzt deshalb 
den Kriegszug Nebukadnezars nach dem Libanon in das Jahr 586. 

Z. 29. Vgl. Hamm. Codex 40, 3off. 


1} also nicht unter dem Trammerh'igel Cemir, wie nach ILommel a, a, OÙ 933$ anmimint. 


2) Jensen, Zrschr. f. Ass. 16, 210 ff. — Hommel a. a. O. 383. 


| Fr. ne er ne À 2, o 
Zoe tent coleitheh gén — à — re ŒmPT ? 
Lemng entre sheet cl , RER 
nicht mehr erhalten ist. 
- maman A * — 
Col. X 21. Vel. Lamm. 43, 68€; K. 183, 11 Die Ergänzun 
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Wiss. Verôffentlichungen der DOG. Heft V. 
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Altbabylonisches Relief vom Wäâdt Brîsä, linkes Stück. 


Nebukadnezar im Kampf mit einem Lüwen. 


Kônig ? 


Verlag: J C. Hinrichs. Leipzig 


Wiss. Verôffentlichungen der DOG. Heft V. Tafel II 
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Altbabylonisches Relief vom Wâdi Brîsä, mittleres Stück. 


Verlag: J. C. Hinrichs, Leipzig. 


Wiss. Verôffentlichungen der DOG. Heft V. Tafel II. 
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Altbabylonisches Relief vom Wäâdi Brîsä, rechtes Stück 


Verlag: J. C. Hinrichs, Leipzig 
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Wiss. Verüffentlichungen der DOG. 


Neubabylonisches Relief vom Wâdi Brîsa, linkes Stück. 


ipzig. 


Verlag: J. C. Hinrichs, Le 


Wiss. Verôffentlichungen der DOG. Heît V. Tafel V 
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_ Neubabylonisches Relief vom Wâdi Brisä, mittleres Stück. 
Kônig Nebukadnezar fällt mit eigener Hand eine Libanon-Ceder. 


Verlag: J. C. Hinrichs, Leipzig. 


Wiss. Verüffentlichungen der DOG. Heft V. Tafel VI 


Neubabylonisches Relief vom Wâdi Brisä, rechtes Stück 


Verlag: J. C. Hinrichs, Leipzig Lichtdruck von Sinsel & Co. G. m. b. H, O Dinar se 


Tañel 7. 


Altbabyloniseche Inschrift. 
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Tafel 8. Altbabylonisehe Insehrif. 
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Altbabylonische Inschrift. Tafel 0. 
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Tafel 10. Altbabylonische Insechrif. 
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Die folgenden Zeilen sind bis auf geringfügige Reste zerstôrt 
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Altbabylonische Inschrift. Tafel 11. 
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